27. Jahrgang. 


anziger 


Donnerſtag, 4. Deze 


eitung. 


der deren 


entbehrlich. Der polniſche Baner und polniſche 


Telegraphiſcher Specialdienſt Arbeiter ſei nicht gefährlich. Gefahr liege in dem 


der Danziger Zeitung. | unterſtützt würde. 
1 


Berlin, 3. Dezbr. Reichstag. Der Antrag Abg. v. Graeve (Pole) ſpricht für, 
nuf Siſtirung des Verfahrens gegen den freiſinnigen 


Abg. Dr. Möller wurde einſtimmig angenommen. | 


Abg. 


der Conſervativen gegen den Antrag. 


Darauf begründet Abg. v. Schorlemer⸗Alſt (Ceutr.): Die Con⸗ 


Abg. Windthorſt feinen Antrag betreffs Anf- ſervativen ſeien dem höheren Druck gewichen. Das 
2 des Expatriirungsgeſetzes. Die Ab. Centrum werde leiden und kämpfen und laſſe ſich 
ehunug des früheren Reichstagsbeſchluſſes habe auf keinen Handel ein; es laſſe ſich weder durch 


U 


ſchmerzlich berührt. Die Entziehung des Heimaths⸗ 
rechts werde nicht einmal in dem Socialiſtengeſetz 
ausgeſprochen. Der Grund, warum die Centrums 
fraction jetzt den Autrag ſofort wieder eingebracht 
habe, ſei lediglich der, eine Beruhigung der Ge. 
müther herbeizuführen. Was verlangt werde, ſei 
nichts weiter, als daß die Prieſter der katholiſchen 
Kirche nach gemeinen Rechte, nicht nach Ausnahme 
geſetzen erg würden. ; | 

Graf Behr (freiconf.) erklärt, die Reichspartei 
ſtimme gegen den Antrag, ohne überhaupt in eine 
ſachliche Prüfung deſſelben * re da der Antrag 
nur eine Demonſtration ſei. Dieſe Erklärung nimmt 
das Centrum mit Nuruhe auf. 

Abg. Blos (Soc.) führt aus, die Social 
demokraten ſtimmten für den Antrag des Ceutrums, 
ohne Dauk von dieſem zu erwarten. Das Centrum 
ſei bei Beginn der Seſſion immer demokratiſch, um 
ſeine Macht zu zeigen, nachher folge die Ver⸗ 


Schmeicheleien beirren, noch durch 11 ch en ſchrecken. 
Abg. Stöcker (conſ.) ſpricht ſich Namens der 
Minorität der Conſervativen für den Antrag aus. 
Abg. Magdzinski (Pole): Im Falle eines 
Krieges zwiſchen Deutſchland und Rußland ſei von 
den Polen nichts zu fürchten. Sie hätten weder von 
Deutſchland noch . etwas zu ya Ä 
Abg. Eugen Richter: Meine Partei und ich 
werden wie früher einſtimmig für den Antrag ſtimmen. 
In Bezug anf die Kirchenpolitik haben wir nicht ein 
Miniſterium Falk, Goßler und Puttkamer gehabt, 
ſondern nur ein Miniſterium Bismarck. (Beifall links.) 
Die entſcheidende Rede des Reichskanzlers wurde 
damals allerdings nicht im Abgeorduetenhauſe, 
ſondern am 11. März 1873 im Herrenhauſe ge⸗ 
halten. Damals brach der Kanzler mit der conſer⸗ 
vativen Partei, die bei den nächſten Wahlen faſt 
| verſchwand. Gegen die politifchen Beſtrebungen in 
De haben wir mannigfache Geſetze, ſo über 
en 
N 
| 


ſöhunng nach. 5 Belagerungszuſtand. In Bezug auf die 
Fürſt Bismarc: Eine Nothlage liege nicht Schulgeſetzgebung bewundere ich die jetzige 
nich Das Geſetz ſei von den letzten beiden Miniſtern Richtung in Preußen in Bezug auf die Simultan- 


Schulen. In dieſer Beziehung gehen die Herren 
aus dem Centrum nur ſo weit, wie ſie mit Hilfe 
der Conſervativen aber könuen, und die Conſerva⸗ 
tiven ſtimmen überhaupt nur für das, wofür der 
Reichskanzler ſtimmt, alſo muß auch der Reichs⸗ 
kanzler mit den Beſtrebungen, wie ſie vorhanden ſind, 
einverſtanden ſein. Alles, deſſen ſich der Herr 
Reichskanzler rühmt, auf dem ſocialen und politiſchen 
b dei ü f | ebiet erreicht zu haben, hat er nur mit Hilfe des 

er urſprünglich une durch die Agitation der poluiſchen Centrums erreicht. Jetzt ſcheint der Mohr wieder gehen 
zu können und die Nationalliberalen, die mit den 
Conſervativen ja überall zuſammengehen, werden 
herangezogen. (Oho! Bei den Nationalliberalen.) 
un ja, m. H., nur daß Sie hier und da eine 
„offene Frage“ haben. (Heiterkeit) Wenn der 


in Zukunft für Preußen verhängnißvoll werden könnten. 


werde fortfahren, den Frieden zu erwarten, nicht zu 
ſuchen. (Bravo.) a 5 


will, ſo begreife ich nicht, wie er alle 
angreifen kann, wie er es gethan hat. Wir werden 
im Intereſſe des religiösen F 


wurde die erſte Leſun 


dem 555 2 Damit 


a d 
7 nicht . 


Later Peicbeich Wilhelm T würde 
gierung eli Unterftätung in. utrums Tauzlers für 

erfahren. Tyrannen, welche das Gewiſſen knechteten, zu wollen, weil er bei der 
eien ſtets geſtürzt worden. Wenn der Culturkampf 


or ; Wählern ein dahin 
e einzige Baſis des Centrums ſei, warum entziehe habe. In namentli 


Wahlagitation fe 
ehendes Verſprechen gegeben 


man ihm daun dieſelbe nicht, damit es ausein- § 1 mit 217 gegen 93 Stimmen angenommen. 
A BR R Ä dafür ftimmte das Centrum mit Auncken, die Frei⸗ 
Fürſt Bismarck erklärt, daß der Reichstag ſinnigen und der Nationalliberale Sander, von den 
nicht Aalen werden würde, auch, mene, in allen Conſervativen etwa 13, darunter Stöcker, v. Tettau, 
drei Ja ren kein Geſetz zu Staude käme. Er wünſche v. Kleiſt⸗Retzow, u. Wedell⸗Malchow und alle drei 
gar nicht die Auflöſung des Centrums, von dem daun Krenzzeitungs Redacteure. Die Landräthe und 
ein Theil die fortſchrittlichen Reihen verftärten würde. übrigen abhängigen Conſervativen ſtimmten mit 


ie Herren mit dem hiſtoriſchen Namen würden 
nicht wiedergewählt werden, wenn ſie nicht mehr die 
aterſtützung der Geiſtlichteit hätten. Das Centrum 
ei eine nützliche Einrichtung 2 erhalten 
werden; zu Bien Zwecke ſei die Beibehaltung 
einen kleinen Reſiduums von Culturkampf un⸗ 


* Leila. 
Erzählung von Hans Warring. 
(Fortſetzung.) 

Abends nach der Vorſtellung, wenn Leila die 
glänzende Welt des Scheins von ſich abgeſtreift, 
= as Leben in ſeine Rechte. Nicht das Leben, 
ſie früher gekannt, von deſſen Hohlheit und 
Leerheit fie ſich mit Ekel abgewendet hatte, ſondern 
das neue Leben, das ihr erſt aufgegangen, ſeitdem 
ſie aufgehört hatte, für ſich allein da zu ſein. Mit 

edämpftem Lichte brannten die Lampen im Salon 
eije kniſterte das Feuer im Kamin, mit unhörbarem 
Schritt ging Betty ab und zu, den Abendtiſch für 
zwei Perſonen zu beſorgen. Und Leila ſaß da in 
ihren Lehnſtuhl geſchmiegt, die Wimper geſenkt, als 
wollte ſie dem Auge wehren, dem Geiſte neue Bilder 
zuzuführen neben dem einen, das ſie ganz erfüllte. 

8 Ohr aber war wach und lauſchte hinaus, den 

ritt zu erhorchen, der in der nächtlich ſtillen 

traße ſchon von fern her ihr vernehmbar war. 
nd wenn er ſich hören ließ, gleichmäßig feſt und 
eicht, dann wallte ihr Blut in heißer Freude und 
befriedigter Sehnſucht auf. Hinter der Gardine 
hervor ſpähte fie hinaus, die liebe, bekannte Geſtalt 
E jeben, wie ſie drüben im Schatten der Häufer 
erankam, wie ſie einen Augenblick ſtille ſtand, um 
emporzuſchauen, ob das verabredete Zeichen, ein 
orgezogener rother Vorhang an dem rechten Fenſter 
Da Zimmers, ihn hinaufbeſcheide zur Geliebten. 
dann ein paar ſchnelle Schritte über die Straße, 
das dan er Tritt auf dem Teppich der Treppe, 
Gerauſch im Vorzimmer, und ihre Sehnſucht war 
eſtillt. Die Gegenwart überſchüttete ſie mit ſolcher 
N lückesfülle, daß kein Gedanke an die Zukunft 
daneben Raum hatte. Mit durſtigen Zügen genoß 


Nein oder fehlten, unter dieſen auch v. Gramatzki. 
. Freiconſervativen fehlten 11 alſo Mr 
ie 4 te. 1 
Parse 1 8 55 en Leſung des Etats. 
Faris, 3. Deze „ In parlamentariſchen 
Kreiſen wird geglaubt, daß die 0 5 


wie fie war, genügte ihr der peinlich geborgene 
vie fie war, genüg r heim ne 
Beſitz, erwog ſie nie, wie wertvoll pied Gabe at, 
die fie ausgeſchlagen. Völlig fremd den YA 
ſchauungen der bürgerlichen, auf feſte Normen, 
Sittlichkeit und Geſetz gegründeten Geſellſchaft, 
war ſie nicht im Stande, den ungeheuren Vor⸗ 
dl zu 1 der ihr als 
hochangeſehenen annes naturgemä llen 
wäre. Gewöhnt, ſtets und Nun kauen ihrer 
Neigung zu folgen und nie einen anderen Maßſtab, 
als den ihrer Befriedigung, an eine ihrer Hand⸗ 
lungen zu legen, ließ ſie ſich wonnevoll von der 
zwiefachen Glücksſtrömung treiben, ohne 
ihren leichten Sinn mit dem Ernſt einer fittlichen 
Frage zu umwölken. Ja, das Geheimniß, mit 
welchem fie ihr Verhältniß zu Hardt, mehr feinet⸗ 
wegen als um ihrer ſelbſt willen, zu umgeben 
wußte, bildete für Leilas leicht bewegliche Phantaſie 
einen neuen Neiz. Sie entzog es mit eiferſüchtiger 
Scheu allen Blicken, jo daß ſelbſt Gäcitie und Betty 
kaum mehr als eine Ahnung davon hatten. Aber 
ungleich Hardt, der aus Sorge für ihren gefähr⸗ 
deten Ruf bis aufs äußerſte vorſichtig war, war 
ſie es um des poetiſchen Reizes willen den eine 
unerlaubte, geheime Liebe ihr bei weitem mehr 
zu beſitzen ſchien, als eine offenkundige, von der 
bürgerlichen Geſellſchaft ſanctionirte, bon dem 
Geſetze geſchützte. 
Während Leila ſich daher durch das Glück des 
Augenblicks über jeden Wunſch hinaus desen 
fühlte, war es für Hardt mit Bitterkeit und Selbſt⸗ 
qual verſetzt. Sein auf das Feſte und Bleibende 


ä— DUQ—ʒ— 3 ũ n— — 


— nn agree. 


Achtung vor dem Gefege, vor ſich ſelbſt und der 
öffentlichen Meinung — alles dies NN ſi 

zu einem ſtrengen, verdammenden Urtheilsſpruche 
und gab dem ihm gebotenen Glückstrank 


nie dieſes erſte Glück, um: fo haſtiger, beißer, je cinen herben, bittern Beigeſchmack doch 

weniger ſie Be Dauerhaftes, Feſtſtebendes kennen dürſtete er nach dieſem Trank und konnte zu 

gelernt hatte, je kleiner ihr Glaube an die Be: feiner ſtets erneuten Qual nicht darauf ver 
udigkeit irgend eines Gefühls — ihres eigenen zichten. Er ſehnte ſich danach, das Weib, das 


zuerſt at liebte, auch vor der Welt fein eigen z n, fie 
Du, In ihrem Innern, jetzt freilich noch tief in's ihrer öffentlichen, jeder Kritik ausgeſeßten Stellung 

— el zurückgedrängt, ſchlummerte die Ueber; zu entziehen und ſie unter den ſichern Schuß ſeines 

und ung von dem nothwendigen Ende ihrer Liebe Namens zu bergen. Er liebte fie zu heiß und leiden⸗ 

8 ihres Glückes. Was dahinter kam, war ihr ſchaftlich, um nicht eine bittere Regung von Eifer⸗ 

ſie n giltig, als echtes Kind des Augenblickes lebte ſucht zu fühlen, wenn er Leila umſchwärmt und 

£ leber T ber Gegenwart. Sie war gänzlich frei von umdrängt ſah. Jeder durfte ungeſcheut ihr nahen, 
l Berechnung. Leichtherzig und uneigennützig jeder mit dem Rechte eines Verehrers und Bes 


Dringlichkeit für die 


Drehen eines Schlüſſels im Schloß, ein leiſes gerichteter Sinn, fein ſtrenges Rechtsgefühl, ſeine 
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Die „Danziger Zeitung“ i lich 2 Mal mit Ausnahm untag Ahend Montag früh. — Beſtellungen werden in der 
r . 


polnischen Adel, welcher von dem polnischen Prieſter 


v. Helldorf (conſ.) Namens eines großen Theiles 


| 


| 


g 


— 


riedeus für den Autrag iſch 


ö 


Gattin eines 


| 


jemals 


— 


—— — 
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A, durch die Poſt bezogen 5 &. — 3: 
um 20 4 — Die „Danziger Zeitung” vermittelt Infertionsaufträge am alle auswärtigen Zeitungen m Driginalpreifen. 


Senatswahlreform zurückgezogen werden wird, der 
Geſetzentwurf würde alsdann in fünf Tagen zur 
zweiten Leſung gelangen. Falls dabei das Cabinet 
die Vertrauensfrage ſtellen ſollte, ſei die Verwerfung 
des Amendement Floquets wahrſcheinlich. Zwiſchen 
den Miniſtern und Parteiführern finden gegenwärtig 
Beſprechungen ſtatt. Die Commiſſion für die Senats⸗ 
wahlreform und die Gruppe der republikaniſchen 
Union treten zu einer gemeinſamen Beſprechung zu⸗ 
ſammen. Die Lage iſt bis jetzt nuverändert und 
eine Verſtändigung wahrſcheinlich. 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
ermanſtadt, 2. Dezember, Abends. Das evan⸗ 
geliſche Landesconſiſtorium hat beſchloſſen, an 
das Unterhaus eine Petition zu richten um Ge⸗ 
währung des Vertretungsrechtes im Oberhauſe, wie 
ſolches die übrigen Confeſſionen des Landes haben. 

London, 2. Dezbr. Oberhaus. Der erſte Lord 
der Admiralität, Lord Northbrook, vertheidigte den 
Zuſtand der engliſchen Flotte und erklärte, die 
Regierung ſei entſchloſſen, die Flottenſuprematie 
Englands aufrecht zu erhalten. England beſitze weit 
mehr Schiffe, als Frankreich. Die jetzigen Aus⸗ 
3 Englands für den Bau von 9 

berſtiegen diejenigen Frankreichs bedeutend. Die 
Regierung betreibe die Fertigſtellung der bereits im 
Bau begriffenen Panzerſchiffe ſo viel wie möglich 
und beabſichtige 4 neue Panzerſchiffe, 2 Torpedo⸗ 
widder, 5 Kreuzer, 10 Aviſos und 30 Torpedoboote 
zu bauen. Die Koſten hierfür würden einſchließlich 
der Armirung der Schiffe und der Befeſtigung der 
Kohlenſtationen auf 5% Mill. geſchätzt, welche auf 
die nächſten 5 Jahre zu vertheilen wären. 

Rom, 2. Dezember. Deputirtenkammer. Der 
Miniſter des Auswärtigen erklärte, er werde die 
Interpellation über die Colonialpolitik der Regie⸗ 
rung nach Beantwortung der übrigen den Miniſtern 
vorgelegten Fragen, alſo in etwa 14 Tagen beant⸗ 
worten. Die Kammer ferte ſodann die Berat hung 
über die Eiſenbahn⸗Conventionen fort. 


Tſchecho-ſtaviſche Zukunftsträume. 


Herr Reichskanzler den Reichstag nicht auflöſen la 
arteien fo 


ſlaviſch 


eichsrat he 


1 


terreichiſche Regierung iſt nicht allmächtig, 
wenn ſie auch vielvermögend iſt, und über die Köpfe 
der Deutſchen hinweg kann auch ſie nicht für den 


künftigen Reichsrath eine Zweidrittelmajorität von 


Slaven, Feudalen und Clericalen hervorzaubern, 
wenn es ihr auch am beſten Willen hierzu nicht 
fehlen mag. Die Jungtſchechen werden vorläufi 
ihre heißen Begierden noch zügeln müſſen und ſich 
damit vertröſten, daß die beſtehende Verfaſſung 
a und allmählich in ihren Grundveſten unter: 
graben und geſtürzt wird, wenn ſie auch nicht mit 
einem großen Arthieb gefällt werden kann; und 
wenn auch der künftige Reichsrath noch keine 
ſlaviſch⸗geſinnte Zweidrittelmajorität ſieht, fo mögen 


Ad ierun said tete Stoßſeufzer fein | 
. e wer iſt doch die Erfüllung herbe uführen; 
er Abſtimmung wird darauf auch eine ö 


Expedition, Ketter Nr. 
Fee Peter err die else 


1884. 


die Tschechen bedenken, daß gut Ding Weile brauche 
und daß auch die Zweidrittelmajorität endlich werde 
hergeſtellt werden, wenn die öſterreichiſche Regierung 
ſich auf der ſchiefen Ebene forthewegen werde, wie 
bisher; wie ſehr fie ſlaviſchen Wünſchen ſich nach⸗ 
giebig erweiſen kann, hat ſie ja am beſten in den 
allem Rechte hohnſprechenden Vorgängen bewieſen, 
durch welche die Mehrzahl der Handelskammern in 
Böhmen flaviſirt wurde. Nach Art dieſer Vorgänge 
wünſchen beſonders die Slaven in Mähren eine 
„Reform“ der Reichsrathswahlordnung zu ihren 
Gunſten. x , 
uch eine tiefergreifende Frage wurde dieſer 
Tage lebhaft discutirt; ſie betrifft das Ideal ſämmt⸗ 
licher Tſchechoſlaven, ohne Unterſchied der Partei⸗ 
ſchattirung, die Wiederherſtellung des hiſto⸗ 
riſchen Königreiches Böhmen (aus den Kron⸗ 
ländern Böhmen, Mähren und Oeſterreichiſch⸗Schleſien 


beſtehend) und die Krönung des Kaiſers Franz 


Joſef zum Könige von Böhmen in Prag. Der 
Wunſch nach der Wiederherſtellung der Wenzels 
krone reicht weit zurück; es iſt keine Forderung, die 
3 entſtanden, fie würde ſchon im Vorfahre 
owohl von jung⸗ als alttſchechiſcher Seite offen als 
Zukunftsideal zugeſtanden, und es wurde damals 
bezeichnender Weiſe das Eingeſtändniß gemacht, 
daß der Erfüllung gerade dieſes Wunſches das 
Bündniß mit Deutſchland am meiſten hinderlich 
entgegenſtehe; und wenn heute das Organ Dr. Riegers, 
die „Politik“, jagt, die Thatſache der „Königs. 
krönung“ würde jeden böhmiſchen“ (d. h. tſchechiſchen) 
Patrioten mit beller Freude erfüllen, ſo ſpricht ſie 
dieſen Herzenswunſch mit großer Reſignation aus. 
Die Clericalen, welche den Slaven willig Heer⸗ 
In8e leiten, werden für die Unterſtützung der ſlavi⸗ 
chen Zukunftswünſche eine weitere Verkümmerung 
des Volksſchulgeſetzes erreichen. Und die Deutſ be 
Bezeichnend für die ganze Situation iſt es, daß bei 
den Handelsgeſchäften, welche die ſlaviſchen Völker⸗ 
familien und die Clericalen mit der Regierung be: 
treiben, der Deutſchen gar nicht Erwähnung gethan 
wird, als wären ſie nicht eine mächtige Oppoſition, 
ſondern als wären ſie vom politiſchen Leben Oeſter⸗ 
reichs ganz geſtrichen. Umſomehr müſſen ſie durch 
acer Einigkeit und nationale Energie die 
Gegner erinnern, daß fie noch am Leben find! 


Die Benn Compagnie. 


Wie ſchon 2 durch ein Hamburger Privat⸗ 
Telegramm mitgetheilt wurde, iſt daſelbſt die 
Gründung einer Benue⸗Compagnie angeregt worden. 


Der „Hamb. Corr.“ bringt dazu folgende nähere 
Mittheilung: 5 


5 
9 * 


dande it und der 15 dci berkehs 
auf den beiden mächtigſten und ſchiffbarſten Wall 
adern des afrikanischen Continents gegeben und ges 
ſichert wird. Die Bedeutung Afrikas für den deutſchen 
Handel, für Berg: und Plankagenbau, ja ſelbſt Coloni 
ſation in einzelnen Gebieten wird dadurch weſentlich 
erhöht werden; namentlich gilt dies von dem Benus⸗ 
Gebiet, das vom Hochlande von Kamerun nur 
durch das mittlere Thal des Alt⸗Calabar getrennt 
iſt. Das weite fruchtbare Hochland (mittlere Paß⸗ 
böhe 45005000 Fuß) iſt von unſerem Landsmann 
Flegel, wie von keinem Zweiten, durchfo 
worden, derſelbe hat jetzt die Anregung zur 2 
tung einer Benué⸗Compagnie gegeben, zu der die 
Vorbereitungen im beſten Gange ſind. Einem uns 
vorliegenden Circular Flegel's entnehmen wir, 
was folgt: 


der weitafrifan: 
i emuhel dar 


von Bewunderern vor einem der meiſt beſprochenen 
Bilder ſtehen. Die Geſtalten deſſelben waren nicht 
derart, daß ein junges Mädchen in Geſellſchaft von 
Männern es nicht hätte betrachten dürfen. Aber es 
war ein ſymboliſches Gemälde, deſſen geheimer 
Sinn an die tiefſten Tiefen des ſocialen Elends 
rührte. Das geſunkene, unter die Fuße getretene 
Weib in ſeiner herzhrechenden, nie wieder aufzu⸗ 
richtenden Jammergeſtalt bildete den Mittelpunkt. 
Wenn es in Hardts Macht gelegen hätte, würde er 
der Geliebten die Kenntniß ſolchen Elends ganz 
entzogen haben. Auf ihn hatte der erſte Anblick 
dieſes Bildes einen Eindruck gemacht, der 
ihm tief und ſchmerzlich noch Stunden her⸗ 
nach in den Nerven vibrirt hatte. Und jetzt, 
da er von fern ſtand mit dem vernichtenden 
Gefühl im erzen, daß er es ſei, der die Geliebte 
den erſten Schritt dem Abgrunde zu hatte machen 
laſſen BEN hörte er das laute,-filberhelle Lachen 
Leilas. Wie gern hatte er es ſonſt gehört, wenn 
er Abends am Feuer mit ihr zuſammenſaß. Jetzt 
aber ſchlug es ſcharf und mißtönig an ſein Ohr. 
Mit einer Verbeugung aus der Ferne ging er an 
ihr vorüber. Er durfte ja fein Recht, an ihrer 
Seite zu bleihen, nicht in Anſpruch nehmen! Oft 
wallte eine Regung bittern Zornes in ihm auf 
gegen ſie, die ſich an ſeiner treuen und feſten Liebe 
nicht genügen laſſen konnte, die auf Glauz, Schein 
und öffentlichen Beifall nicht verzichten wollte. Sie 
war es, die ihm den unſeligen Zwieſpalt aufge⸗ 
drängt hatte, in welchen er mit ſeinen Grundſätzen 
ee war. Er, deſſen Handlungen ſtets in 
harmonie mit ſeinem Rechtsgefühl geſtanden hatten, 
fühlte den Mißton ſchmerzlich, der durch dieſe Liebe 
in ſein Leben gekommen war. Alle dieſe Gemüths⸗ 
bewegungen rüttelten an ihm. Er verlor darüber 
ſeine wohlthuende, ruhige Sicherheit, und oft er⸗ 
ſchreckte es ihn ſelbſt, wenn er inne wurde, daß 


er unnachſichtig, gereizt und mißtrauiſch gewor⸗ 


den war. Era 
. Freilich konnte vor Leilas ſonniger Gegenwart 
ſolche Stimmung nicht Stand halten. Die Wolken 


—ͤ—ẽ—— 'U— — — —— — — —a 
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Schon an 


Arme ihn 


Gegenwart allzu kärglich zu, ich habe Dich ſeit 
einer Ewigkeit nicht geben!" ch h 0 
ein 


Ich ha 
beſſeres Gedacht eute 


Nennſt Du das ſehen, Al auf 20 Schritt Ent: 

estrab aneinander vor⸗ 
überzujagen? Und doch — auch über dieſes karge 
Glück habe ich mich gefreut! Ich konnte meine 
Augen nicht von Dir laſſen! Du weißt wohl gar 
nicht, daß es etwas Schönes darum iſt, Dich zu 
Pferde zu ſehen?“ 
Hardt lächelte. 770 R . 
„Zwar iſt es nicht gerade originell, ein Compli⸗ 
ment zurückzugeben“, ſagte er, „allein in dieſem 
Falle werde ich durch das allgemeine Urtheil gerecht⸗ 
extigt, das mir auf Wegen und Stegen entgegen⸗ 
challte. Es erklärte die ſchöne Leila als Amazone 
ür bewunderungswürdig, eine Erklärung, welcher 
die Schaar Deiner Begleiter augenſcheinlich aus 
vollſter Ueberzeugung beiſtimmte.“ 

„Was frage ich nach ihrem Urtheil! Wenn der 
BR 19 5 hiere naht, verſtummen alle Stimmen 
er Wüſte!“ 

„Sehr ſchmeichelhaft, Liebſte, indeſſen giebt es 
„ was den armen König demüthig 
macht.“ 

„Still, davon will ich nichts hören! Mein König 
I ich nicht demüthig fühlen — er hat ein Recht, 
tolz zu ſein! Kniet doch die, welche gebietende 
Herrin iſt über eine Schaar unterthäniger Knechte, 
als Sklavin vor ſeinem Throne! Ihm allein 
geſteht ſie Rechte zu, für alle Andern kennt ſie nur 
Pflichten!“ i 

„Und wenn ſie auch den Herrn nicht gern 
miſſen möchte, ebenſo unentbehrlich iſt ihr die 
Knechteſchaar! Worin liegt alſo der Vorzug?“ 

„O Undankbarer! Undankbarer! Wie biſt Du 
reich an Tadel und karg an Lobſprüchen! Du haſt 
mir noch nicht einmal geſagt, wie ich Dir heute auf 
der braunen Ran gefallen habe?“ 


7 % 
: N 


„Der Handel der Franzoſen und Engländer im J Wie ein jolcher Standpunkt mit den Gründen zu laſſenen Juteſäcke auf höhere Anordnung in 


5 Hand „ Fra Engländer 8 das allgemeine Strafgeſetz verſtießen. Es 
Niger⸗Benuegebiet hat ſich ſeit 1879 ungefähr verdreifacht, | vereinbaren iſt, mit denen man heute die gucht dar öllneriſchem Sinne umgeändert worden. Die i a 920 Bi 


hiemit alſo eine ganz neue Praxis eingeführt, und 
wir werden ſehen, ob ſie allen Parteien gegenüber 
gleichmäßig a werden wird. 

Eine Aufhebung desAusnahmezuſtandes 
in Wien beziehungsweiſe eine Rückgängigmachung 
der Suspenſion der Schwurgerichte für eine Reihe 
von Verbrechen iſt, wie dem „Hamb. Corr.“ aus 
Wien geſchrieben wird, zunächſt nicht zu erwarten. 
Diejenigen Ausnahmemaßnahmen, welche zeitlich 
nicht begrenzt ſind, werden auch bis auf Weiteres 
aufrecht erhalten bleiben, die Verordnung betreffend 
die Schwurgerichte, die mit Ende diefes Jahres 
erlöſchen ſollte, wird aber vorausſichtlich verlängert 


werden. 
Schwels 

Bern, 28. Nov. Heute iſt der Berner Ver: 
faſſungsrath an das Ende ſeiner Arbeit gelangt. 
Nachdem er in ſeiner geſtrigen Sitzung die Volls⸗ 


es liefert und könnte liefern: Palmöl, Palmkerne, Kopra, der Getreidezölle üb N f i ; 

Seer, Scheabutter, Crbnüffe, Elfenbein & „ | der Getreidezölle überhaupt zu motiviren ſucht, utefabrifanten, welche ſchon in den Zollſätzen des 
nn 95 — 7 ee ee ai de ala Denn alle für die Sollerhöhung arifs von 1879 reichlich bedacht worden find. 
Art, Indigo Ebenolz, Holder zur Nee beim Reichstage eingegangenen Petitionen und alle | mögen durch die nunmehr giltige Auslegung des 
Faſerſtoffe, Reis, Mais, Guineakorn, Weizen bei Jola, innerhalb und außerhalb des Parlaments in gleicher | Zollgefeges eine weitere Begünſtigung erfahren 
Felle, Häute, Wachs, Honig, Horn, feine Thone, Kupfer, | Richtung ausgeſprochenen Forderungen werden mit haben; für viele Zweige der deutſchen Export: 
Blei, Zinn, Eiſen c. Von deutſchen Fabrikaten finden | der Behauptung zu begründen geſucht, daß ein induſtrie bedeutet fie nichts anderes als eine Be⸗ 
ein gutes Abſatzgebiet: Genever in Kiſten, Rum in Korb | Notbftand in der Landwirthſchaft, fpeziell im | fteuerung der Ausfuhr. In welcher Weiſe 
flaſchen, Gewehre, Salz, — Glas“ und Ciſen.] Getreidebau, vorhanden ſei, für welchen nur durch] auch durch dieſe anſcheinend geringfügige 
waren, Kupfer, Meſſing, Blanelle, Tuche x. Der erſte] ſtarke Erhöhung der Getreidezölle Abhilfe geſchafft] Maßregel einzelnen Etabliſſements ſehr beträcht⸗ 
Schritt iſt die Erwerbung von Grundheſitz für Factoreien, werden könne. Nun ſteht aber im Getreidebau li 90 5 i liſſement t ein Beiſpiel 
Eile tbut Noth, da die National⸗African⸗Company feit ärtig Ne * i NADEL iche Laſten 3 werden, zeigt ein 10 / 
1883 auch den Benus bis Jola in ihren Bereich gezogen gegentn rtig Roggen noch immer in Deutichland ] welches ie Handelskammer zu Flensburg in ihrem 
bat. Allerdings bat ſich dieſe Geſellſchaft durch Ankauf] weitaus an erſter Stelle. Nur in Würtemberg, in Neri ric anführt. Es heißt darüber in dem 
teurer und unpraktiſcher Schiffe, ljebernahme der [Baden und einigen Theilen Baierns überragt ericht: „Eine Mühle in unſerm Diſtrict, welche 
Jactoreien der Compagnie du Senegal große Koſten] der Anbau von Weizen und Spelz den Anbau | eine Productionsfähigkeit von 9000 Tonnen beſitzt, 
auferient. Nothwendig wäre vor Allem ein kleines] von Roggen; im ganzen übrigen Deutſchland beſchwert ſich auch darüber, daß ſeit dem ver⸗ 
nalen Ko: 40000 a die | fteht der letztere unter allen Getreidearten weit] gangenen Winter die zollfreie Einführung von neuen 
Gehalt (davon 3500 für TR Ingenieur 1 Flach, an voran. Nach der Anbauſtatiſtik von 1882 um-] Heſſiansſäcken, welche bisher unter Zollaufſicht mit 


15.000 für ff ml ; f : 
2 l ), 60.000 fü h faßte nämlich im deutfchen Reiche die mit] Mehl gefüllt wieder nach dem Auslande gingen, | abftimmung über den von ihm ausgearbeiteten 
a e n A le roviant, Ausräftung, | Roggen beſtellte Ackerfläche 5 927 210 Hectare, 5 worden ſei. Für dieſe Mühle ent teht Heotfiondeattourt mit 96 1 05 33 ac be: 
Flegel will fich vorläufig ganz in den Dienft während anf Weizen und Spelz nur 2204214, mg bei einem täglichen Verbrauch von 150 Säcken ſchloſſen, wurde heute von ihm die Art und Weiſe 


dieſer Abſtimmung berathen. Die Commiſſions⸗ 
mehrheit empfahl die Eintheilung in drei Gruppen, 
während die Minderheit die Abſtimmung in glabo 
beantragte, was man auch mit 88 gegen 50 St. 
beſchloß, 0 der 1. März nächſthin als Ab⸗ 
ſtimmungstag feſtgeſetzt wurde. Das Bureau wird 
die Vorlage mit einer at begleiten. 
en. 


H e 
Brüſſel, 1. Dezember. Der von dem Miniſter 
des Innern in der Kammer ſcharf verurtheilte und 
den Tlericalen verhaßte „Compromiß der Com⸗ 
munen“, der die feſteſte x der communalen 
Freiheiten und des öffentlichen Schulweſens ift, hat 

eſtern in Antwerpen eine neue Weihe erhalten. 
Bei dem Jeſtbankett, an dem 2000 Liberale an 
76 au Theil nahmen, waren es vor Allem die 
bedeutſamen Worte des Brüſſeler A 
Buls, die im ganzen Lande ihren Wiederhall or 
werden: agieren ohne die großen Städte iſt ein 


dieſer Idee ſtellen, gefti 2 jährige Gr: auf Gerſte 1 632 411 und auf Hafer 3 744 201 Hectare | eine Mehrausgabe von 13 Mk. 50 Pf. täglich. 
7 5 5 5 Bang n 5 entfielen. Noch weit ſtärker überwiegt der Roggen⸗] Wir kennen die Gründe 0 5 Maßregel nicht, 
Kenntniſſe als Kaufmann. Er könnte dabei zugleich, bau ſpeziell im Königreich Preußen; hier waren] möchten aber im Intereſſe unſerer jo wie fo ſchon 
unter Förderung des Planes, die mit der 1882 4471 544 Hectare mit Roggen beſtellt, während | ſchwer bedrängten Exportmühlen⸗Induſtrie dringend 
Afrikaniſchen Geſellſchaft eingegangene Verpflichtung dem Anbau von Weizen und Spelz nur 1045377, | empfehlen, derſelben jede innerhalb der Geſetze 15 
erfüllen und die Route von Adamana nach dem] von Gerſte 877 199, von Hafer 2 465 298 Hectace | läſſige Erleichterung zu gewähren und die früher 
Kamerungebirge ausführen. Die Hamburger Firma gewidmet waren, jo daß der Roggenbau der Fläche | beſtandene zollfreie Einfuhr von Säcken zum Zwecke 
Jantzen und Thormählen hat ſich erboten, die] nach den Anbau aller anderen Getreidearten zus | der Wiederausfuhr auch fernerhin zu geſtatten.“ 
eihäftsleitung des Unternehmens zu führen ſammen überſtieg. Wird von einer ak ung der In Greiz ſtellen die Socialdemokraten für 
Das Kapital des Conſortiums 1 in 500 000 Mk., Getreidezölle Roggen ausgeſchloſſen, jo bleibt mithin | die Nachwahl Herrn Wiemer Nürnberg, der ſchon 
etheilt in 50 Antheile auf Namen von je 10 000 J ein ſehr großer Theil der e e in [1878-1881 Reichstagsabgeordneter, damals für 
ark ohne Solidarhaft, beſtehen. Jantzen und Preußen geradezu der 999 5 Theil der Getreide | Zſchopau, war, als Candidaten auf. Conſervativer 
Thormäblen nehmen einen Antheil, Flegel leitet die] Production, bei dieſer Maßregel unberüdfichtigt. | Gegencandidat it bekanntlich Commerzienrath Arnold. 
erſte Expedition behufs Landerwerb Gründung von Von beſonderer Wichtigkeit iſt es dabei, daß faſt * Wie nothwendig eine größere Sicherung 
Factoreien, Abſchlüſſes von andelsverträgen de.] überall in Deutſchland der dar ee weit mehr [des geheimen Wahlrechts iſt, beweiſt folgender 
Jie zum 31. Dezember 1889 ſoll entweder 1) die als der Anbau aller anderen Getreidearten in den | Vorfall, der dem „B. C.“ aus dem Kreiſe Jüter⸗ 
Errichtung der Benue⸗Compagnie vorgenommen age der mittleren und kleinen Landwirthe] bogk⸗Luckenwalde mitgetheilt wird, woſelbſt be: 
oder 2) die Liquidation des Conſortiums beſchafft 17 5 Erblickt man in einer Erhöhung der Getreide: kanntlich Dr. Kropatſchek gewählt wurde. In der 
oder 3) eine Prolongation des derzeitigen Ber-] fälle in der That einen Segen für die Landwirth⸗] Nähe von Luckenwalde liegt ein kleines Dorf, deſſen 


; a ı haft, jo würde man alſo von diefem Segen] männliche Bewohner ſämmtlich bei dem dortigen | Hirngejpinnft, und gegen fie regieren iſt eine Un⸗ 
hältniſſes beſchloſſen werden. vorzugsweiſe die große Maſſe der mittleren und Nittergutsbeſther und Amtsvorſteher v. T. als möglichkeit Vergebens werden die Fluthen des 
= — —ͤ leinen Landwirthſchaft, d. h. einen ſehr großen | Arbeiter thätig find. Je kleiner ein Wahlbezirk ift, Clericalismus 


ae die Mauern unſerer Städte 
15 5 en, wir haben in ihnen eine unbeſiegbare 
2 acht errichtet — unſere Schulen! Um dieſe 
Schulen zu erhalten, werden wir den Kampf m 
derſelben Beharrlichkeit fortſetzen, wie es unſere 
Väter uns gelehrt haben. Den Eid, den wir ge 
meinſam beſchworen, werden wir — dafür hafte ich 
— halten, und nicht eher vom Kampfe ablaſſen, als 
bis unſere Schulen gerettet ſind und der Liberalismus 
geſiegt hat!“ Auch der Antwerpener Bürgermeiſter 
rief: „Keine Conceſſion!“ 3 daſſelbe. 
ngiand. 

A, London, 1. Dezember. Unter den zur 
Comite⸗Berathung der Wahl reform⸗Vill im 
Oberhauſe vorliegenden Amendements befinden 
ſich auch die nachjichenden von Lord Denman ans 
gemeldeten: Nach Ablauf von 6 Monaten nach An⸗ 
nahme der Vorlage iſt Niemand zur Abſtimmung 
bei der Wahl eines Parlamentsmitgliedes berechtigt, 
„der nicht eine leſerliche Hand 4 8 kann.“ 
Ferner, eine Perſon, die dreimal wegen Trunkenheit 
beſtraft worden, darf bei der nächſten Wahl nach 
der letzten Beſtrafung nicht als Wähler regiſtrirt 

ü ! werden. Und endlich ift, ſolange das af wegen 
ſchaften der Kreiſe Mülheim (Ruhr) und Eſſen Verbreitung anſteckender Krankheiten in Kraft bleibt f 
bitten um Erhöhung der Eingangszölle auf alle eine Perſon, welche eine „regiſtrirtes Frauenzimmer?! 
Te landwirthſchaftlichen Producte und um Aufhebung U ft als Einmietherin aufnimmt, nicht zur Stimmabgabe * 


Theil des deutſchen Bauernſtandes, aus fließen. deſto leichter ermöglicht ſich die Controle der Wähler, 
Wenn man in dieſer Weiſe die Rückſicht 15 die Se fo 1 denn Herr v. T. auch ſeine ſämmt⸗ 
Parteiagitation, d. h. die Erwägungen der Wahl- lichen ſiebenundvierzig Wähler recht gut controliren. 
i 0 taktik, als maßgebend anerkennen wollte, jo würde | Er gab ihnen ben 10 Zettel für Pr. Kropatſchek 
land 75 Berlin nur vorläufig abgelehnt habe, | damit freilich ein recht eigenthümliches Licht auf die | und brachte auf jedem Zettel ein nur ihm bekanntes 
erweiſt ſich als unrichtig. Der Landeseiſenbahnrath in der jüngſten Zeit immer wiederholten Declama⸗ | Zeichen, bei fh ei Wahlzettel verſchiedenartig an, 
war der Anſicht, daß zu einer ſolchen Begünftigung | tionen über die „Bedrohung des deutſchen Bauern: worüber er ſich eine Liſte anlegte. Bei der Feſt⸗ 
des ruſſiſchen Petroleums kein Anlaß vorliege.] ſtandes durch dle ausländi che Concurrenz“ fallen. | ſtellung des Wahlreſultats fand ſich nun ein Wahl⸗ 
Sollte aber „behufs Förderung und Erleichterung * Berlin, 3. Dezbr. Das erſte Verzeichniß der] zettel auf den Namen des freiſinnigen Candidaten, 
der internationalen Verkehrsbeziehungen“ dem Anbei dem Reichstage eingegangenen Petitionen Kmtsrichter Rademacher, lautend in der Wahlurne 
in = gleichwohl näher getreten werden, jo müßten | umfaßt 121 Nummern, welche ſämmtlich der | vor. Herr v. T. em aus ſeiner Signaturliſte 
die Ausnahmetarife jedenfalls auf raffinirtes Petro⸗ Petitionscommiſſion überwieſen werden. Wir heben] den Uebelthäter feſt und das Ende vom Liede war, 
leum beſchränkt werden. Was den vom Bundesrath | aus dem Verzeichniſſe folgende Petitionen von all: | der Mann wurde ohne Angabe von Gründen aus 
beantragten Petroleumfaßzoll, der in anderer Art | gemeinem Intereſſe hervor: Die Beamten der All | der Arbeit entlaſſen. 

eine Begünſtigung des ruſſiſchen Petroleums herbei⸗ gemeinen Unfall: eren e e ee * Von den 23 Reichstagsmandaten des 
fuhren würde, betrifft, jo ſoll auch im Bundesrath | bitten, den in ihrer Exiſtenz bedrohten Privat: | Königreichs Sachſen find nicht weniger als 17 
ie Auffaſſung vertreten ſein, daß eine beſondere | Unfallverſicherungsbeamten eine entſprechende Ent- durch Proteſte angefochten worden. 

Verzollung der Sailer durch eine bloße Abänderung n aus Reichsmitteln zu erwirken. Der 
des amtlichen Waarenverzeichniſſes nicht berbei⸗ Basra des Vereins Berliner Bäckergeſellen jur 
geführt werden könne. Die Anſicht, daß das Faß | Wahrung ihrer Intereſſen hier bittet um den Erlaß 
nach ſeinem N zu dem für Petroleum gelten⸗ eines deutſchen Vereinsgeſetzes. Dann kommen 
den Zollſatze von s Mk. pro 100 Kilo zahlreiche Petitionen Ane der Getreide⸗ 
zölle. Die Landwirthe aus verſchiedenen Ort⸗ 


i Deutſchland. l 
e Berlin, 3. Dezbr. Der Bericht, daß der 
&andeseifenbabnratb bie Cinführung ermäßigt 
Ausnahmetarife für Petroleum aus Ruß⸗ 


habe der Bundesrath durch den Beſchlu 
anerkannt, indem er beſchloß, 


je, der Grundſteuer, event. dabin zu wirken, daß die | bench Ismail Paſcha, der Ex⸗Khedive 
eit | Grundſteuer von allen Zuſchlägen für Communal⸗,] ben von Aegyten, traf geſtern Abend, von 

i 9 1 und Schulabgaben befreit werde. b kommend, in London ein und ſtieg in Claridges 
der | Karl Sievert, Redacteur der landwi 6 Hotel ab. — Bei ſeiner Rückkehr von Windſor Castle 
N eiſ ng, hier, überreicht eine N t erichtedenen | männiſchen wäre Gladſtone am Mittwoch in 2 bein 
meine den en eu ' 1 11 Un chr. I Ple at! eu Wah, ur fe 0 5 1 er h wo 2 Er: rte I N 


| ft freilich, ob 
ne dem An des 2 anzlers 1 den 
Bundesrath entſprechende Geſetzesvorlage im 
Reichst ge der Ablehnung ſicher wäre. Die ſchutz⸗ 
öllmeriiche Strömung iſt zur Zeit fo ft 

erſuch, den Ertrag des Petroleum 


ämlich einen ar ä 
Iten, en Mann dle ſtets ſehr belebte 
Be: | Straße, als plötzlich, trotzdem er zur Wc 4 
17 r in die Höhe hielt, eine Droſchke 

u ſchnellſter Gangart vorbeifuhr, deren Räder den 
Arm des Premiers ſtreiften, ohne ihm jedoch irgend 
welchen Schaden be — Ein eigenthüm⸗ 
licher Strike wurde neuerdings in der Kohlen⸗ 
gelte Walker, unweit Newceaſtle, in Scene geſetzt. 
s wurde nämlich von den Gruben-Arbeitern ver⸗ 
langt, Marſant⸗Lampen ſtatt der bisher gebrauchten 
Channy⸗ und Davy⸗Lampen mit ſich in die Tiefe 
90 nehmen, was den Leuten nicht gefiel und ſie zur 


8 lix 
reiherr v. Loe, Vorſitzen 5 ein 
Ba 1 Terporten bei 9 1 ttet um 
Erhöhung der Eingangszölle auf Obſt und 
ark, daß ber 12 055 145 8 IR ein d Er: } 
Szolls dur r Eingangszölle auf ſämmtliche Producte 
eine Correctur der Zollerhebung zum Schute der | der Landwirthſchaft. — Man ſieht, die Agrarier 
nationalen Arbeit um 3—4 Mil. Mk. zu fteigern, | find rührig und es wäre an der Zeit, ihnen mit 
in au: Weiſe ausſichtslos erſcheint. entſprechenden Gegenagitationen zu antworten. falten könne, 
Berlin, 3. Dezbr. Die klärung des Schatz⸗ * Die „Germania“ bezeichnet die Nachricht, oder Be⸗ 
* v. Burchard, daß nach ſeiner Anſicht | das Centrum hätte ſich durch Fractionsbeſchluß 2 
ei einer Erhöhung der Getreidezölle der Roggen | für Erhöhung der Getreidezölle erklärt, für | wohl kein Wort zu verlieren. Gilt dies als Grund: 
: oll am beiten davon ausgeſchloſſen bleibe, it vor „ungenau“. Das Centrum hatte in einer Fractions⸗] ſatz, dann iſt der öffentliche Anſchlag 
Allem durch die beigefügte Motivirung aufgefallen Sitzung über die projectirte unden der Getreide: aufrufes 1 
empfahl den Ausſchluß des Noggenzolls von] zölle beratben, aber noch keinen Beſchluß gefaßt. Merkmale an 
eder Erhöhung, um den Gegnern der Getreidezöllel , Wie in vielen anderen Punkten, ſo iſt die | nd alle Wahl 
ein bequemes und wirkſames Agitationsmittel, | früher in Geltung geweſene Praxis der Zollbehörden [ Landtags., 
die weitere Vertheuerung des Brodes, vorzuenthalten,] auch betreffs der für Exportzwecke zollfrei zuge: 
F ˙·A ² VA b 


ofortigen Einſtellung der Arbeit bewog. Die Grube 
eiert ſomit. 


Spanien. . a 
Nach Madrider . die erſt dieſſeits ö 
der ſpaniſchen Grenze dem Telegraphen übergeben 
ind, iſt der Zuſtand in der ſpaniſchen Hauptſtadt 
ehr geſpannt und jeden Augenblick droht ein 


Eine Gottheit 2 dieſes Steinbild wohl kaum 
vor, da die Pruzzi jedes Jahr bei hohen Feſten, 
beſonders beim hlings- und Erntefeſt, ſich die 
betreffenden Gottheiten aus Holz mieten. rof. | 
Lohmeyer theilt in ſeiner Geſchichte des alten ö 


CFC ͤ cc | BERELECHT PTC ET UOTE WEN Eee ir 
‚Du biſt mit Schmeicheleien ſchon ſo reichlich | Rofenberg, wo er vielleicht ſeit Be Entſtehung 

regalirt worden, daß Du mir eine weitere Fütterung auf der Grenze dreier Ortſchaften: Roſenberg, Syenit — zu | 

heute wohl erlaſſen könnteſt!“ a Roſenau und Brunau, auf dem Acker des Bürgers | meißeln, deren die uralten Völker in Ermangelung 
„Ich möchte Sie erſuchen, mein Herr, Ihre von Roſenberg Herrn Loesdau geſtanden hat, mit | von Stahlmeißeln ſich bedienten. Die alten ſoge⸗ 

Bilder etwas zartfinniger zu wählen!“ ſagte Leila] der Bahn wohlbehalten hier angelangt. Dieſer | nannten „hauen Sibiriens arbeiteten bei 

lachend, ihren Arm um ſeinen Hals ſchlingend. „Du Gaſt iſt eines der Steinbilder, welche an mehreren | ihrem Berg 

da mir übrigens nicht mehr jagen, wie ich Dir [Orten Oſt⸗ und Weſtpreußens als uralte Denk⸗ | und kupfernen Werkzeugen. Daß dieſe Hohl⸗ 

gefallen. Trotz der Entfernung habe ich den Blick,] mäler einer primitiven Bildhauerkunſt der | punkte wirklich Ohr 108 darſtellen ſollen, 

mit dem Du mich maßeſt, wohl bemerkt und ebenſo] Urbewohner Preußens gefunden werden, aber beweiſen uns auch die 0 | 


Preußen mit, daß die Bewohner Pomeſaniens, 
Natangens und Ermelands in einer Urkunde aus | 
dem Jahre 1249 dem Orden verſprachen, daß fie 
weder dem Gotte Kurche noch den anderen Gott: 
ı 
A 


gut verſtanden.“ deren nähere Bekanntſchaft wir zum Theil erſt in | Gräber. Die Ohren derſelben find ebenfalls mit 15 dienen wollten. Vom Gott Kurche aber 
„Der galt der Braunen, die ſich wirklich ganz] jüngſter Zeit gemacht haben. einem Kettchen von Ringen geichmüdt, — So agten ſie, daß ſie ihn jährlich einmal nach Ein⸗ 
erträglich machte,“ meinte Hardt ſpottend. Dieſes Steinbild hat Herr Loesdau mit liebens⸗] können wir dem alten Bildhauer nicht unſere [ſammeln der Feldfrüchte zu machen und zu ver⸗ 


„Nur erträ I Du anſpruchsvollſter aller] würdiger Bereitwilligkeit dem Muſeum unfrer Pro: Anerkennung verſagen, daß er in praktiſcher Weile, 

Sportsmen? Ich ſage Dir, das Thier iſt unver: vinz geſchenkt und iſt daſſelbe bereits im Vorgarten] feinen Zeitgenoſſen verſtändlich, die Hinderniſſe in 

el. fehlerlos! Sal, ich dulde keinen Wider: | des Muſeums neben dem Hauptportal aufgeſtellt] der Ausführung feiner Arbeit zu umgehen ver: 

pruch! In dieſem Punkte hin ich ſehr empfindlich, worden. 

denn, merke es Dir, die Ran iſt ein Geſchenk von Achnliche Bildſäulen findet man von der Niord: | des uns zu Gebote ſtehe 

meinem Liebſten, das einzige, das ich — dem Himmel grenze Chinas an durch ganz Sibirien, beſonders | feine ons EN gedeutet zu hab 
9 60 als 


ehren pflegten. 7 
Vielleicht iſt das Steinbild einer bau- 
welche ſich in mancherlei Art um ihr Volk verdient 
emacht hat, zum Andeuken an ſie, auf ihr 
rab geſetzt, oder es ſtellt eine der Seherinnen 
dar, welche nach Lohmeyer oft in ſehr großem An. 
ehen bei ihren Landsleuten ſtanden. Hätte es 
as Bild einer Gottheit darſtellen ſollen, dann 
würden die Sante chriſtlichen Prieſter 
gewiß dafür Sorge getragen baben, es ſo oder ſo 
unſchädlich zu machen. Roſenberg beſitzt noch ein 
Steinbild, das am Ufer des Roſenberger See's 
ſteht. Es ſtellt einen Kriegsmann in Mantel und 
Kapuze dar, welcher in der rechten Hand ein Trink⸗ 
horn und im Gürtel an der linken Seite zwei 
Waffen trägt, die entweder zwei Keulen oder zwei 
Schwerter ſein ſollen. Dieſer uralte Krieger würde 
zu unſerer Dame eine werthvolle Ergänzung bilden, 
wenn in Roſenberg an maßgebender Stelle es 


en. N 
und ihm ſei Dank dafür! — außer einigen Blumen: | auf den Kurganen — den heidniſchen Grabmälern — N der Steinfigur find zwei halb⸗ 
a — je von ihm empfangen habe, und auch je [am Altai, ſowie in den Steppen Süd⸗Rußlands,] erhabene Reiten ausgemeißelt. Dieſe ſollen ent: 
von ** anzunehmen gedenke, hörſt Du? Aber dieſes] an der Nordküſte des Schwarzen Meeres, in] weder Halsringe oder Perlenſchnüre, ein Schmuck 
eine iſt mir lieb und theuer, wie ein Theil von ihm!] Mähren, Galizien, Polen und in Preußen. In] des weibli 
Ich werde mich nie von dem Thiere trennen, und | Rußland heißen fie Kamene baby — Gtein: Schmuck banden die Frauen der weſtlichen Slaven. 
wenn es alt geworden, nach langen Jahren, wenn] mütterchen —, weil die meiſten derſelben Frauen | Das Gewan alsringen um 
auch meine 81e e bes dahin, und alles, was] darſtellen; in Sibirien und in Preußen über: | den Hals befeſtigt. Dieſe Ringe waren bei den 
unſer Herz jest jo AB bewegt, verweht, verflogen, | wiegen die männlichen Figuren. In Deutſch⸗] Vornehmen und Reichen aus gediegenem Golde, 

oben ſein wird, dann ſoll es als bleibendes] land hat man unter Bergſchutt begraben | Silber oder aus Bronce mit oder ohne Vergoldung, 
Andenken an eine Zeit hohen Glückes das Gnaden⸗] nach Lindenſchmit drei männliche Steinbilder ge: oft reich verziert. Auf der Höhe der Bruſt iſt bei 
brod in meinem Stalle empfangen! Und nun, Liebiter | funden. Auch in Spanien kommen dergleichen genauerer en anten d. ein kleines Trinkhorn be⸗ 
laß Dich küſſen und Dir danken für Dein fürſtliches i vielleicht eine Erinnerung an die ger⸗ I „deſſen unterer Th 
Geſchenk!“ maniſchen Völker, welche ſich Dr Zeit der Völker: 


„Halt, Leila!“ ſagte Hardt, ſich aus ihren | wanderung dort niedergelaſſen haben, vor. II. S. 345, trugen die Frauen der öſtlichen Slaven freundlichſt bewirkt würde, daß auch dieſes Stein 
Armen befeeien, ich ok Venen Seife an fa Die im Kreiſe mihi befindlichen Stein⸗] Büchschen von Gold und anderem Metall, je nach | bild nach Danzig käme. Es würde hier gleichfalls 
Dauer unſerer Liebe nicht hören! Weshalb ſetzeſt | Bilder werden dort, vermuthlich ihrer kapuzenartigen] dem Vermögen des Mannes, auf dem Ge: würdig empfangen werden und der gütige Ver⸗ 


mittler dieſer Sendung ſich den beſonderen Dank 
ſeiner Vaterſtadt erwerben. Am Roſenberger See 
ſteht es auf Seien Grunde, in den es mehr 
und mehr zu verſinken ſcheint. 


voraus, daß fie mit unjerer Jugend ent: Kopfbedeckung wegen, welche mit dem Obergewand | wande über der Bruſt. An dieſem Büchschen 
fliehen wird?“ Igte 8 zuſammenhängt, Mönchſteine genannt. Bekanntlich] war durch ein Kettchen ein kleines Meſſerchen 

„Weil ich u al Welt nichts von Beſtand | tragen heute noch viele Landleute ee befeſtigt. Dieſer Zierrath diente vielleicht 
gehunden habe! Aber grämen wir uns nicht dar | im Winter ein aus grobem Tuche verfertigtes [auch als Amulett oder Talisman zur Abwehr böfer 


Über, liegt doch gerade in der Vergänglichkeit des | praktiſches Kleidungsstück, bei welchem Kapuze und | Gewalten. Zu gleichem Zwecke 3 ja die Der geneigte Leſer wird nun vielleicht fragen, 
Schönen ſein größter Reiz! Horch! Da iſt der J Rock aus einem Stück beſtehen. a Kinder der Römer auch ähnliche Amulette welches Volt dieſe Steinbilder verfertigt hat, und 
Doctor im Vorzimmer! Willkommen, lieber Freund, Der faſt kegelförmige Kopf unſerer Bildſäule] Die Arme der Figur find gleichfalls in halb⸗] wie alt dieſelben zu ſchätzen find. Darüber läßt 


Gaß machen ſich in jüngſter Zeit zu einem ſeltenen ] ſcheint auf eine kegelförmige Haube, wie ſie befonders erhabener Arbeit ausgemeißelt und die Hände mit 


5 ) ſich bis jetzt nichts Gewiſſes jagen und vor un: 
(Fortſ. folgt.) ältere und verheirathete Frauen zu ‚tragen ausgeſpreizten Fingern gegen einander gerichtet dar⸗ 6 5 5 


ſicheren Behauptungen ſoll man ſich hüten. Graf 


pflegten, hinzudeuten. An der rechten Seite des] geftellt, wodurch die Figur einer betenden Perſon | Uwarow, ein gründlicher Kenner der Kamenaia baba, 

a! 170 5 ee, e ähnlich Sabin des Se 55 51 chen a ſchreibt in einem Beide am Seines har 8 

i alſo zur Linken, ſind in der Gegend de res vier [ganzen Steinbildes, ſo ſcheint auch er Zeilen, daß die Steinbilder Sibirtens ſeiner Met 
Ein ſteinerner Gaſt, Hohlpunkte in einer Ader von OHornblende ausge⸗ den weiblichen Charakter ausdrücken zu ſollen und en 9100 bis 200 Jahre vor Chriſti Geburt, 


2 Meter groß und etwa 16 Er. ſchwer, hochbejahrt, meißelt. Mit denſelben hat der Künſtler jeden- | wir werden wohl nicht fehlgreifen, wenn wir nach 
bat ſich in unſerer Stadt häuslich ot en | falls Rin lein als be 9015 e bezeichnen 1 8 5 den oben angeführten Masta dieſe Bildſäule 


die ruſſi 455 aber erſt nach Chriſti angefertigt 
und ift des halb vor einigen Tagen aus der Stadt | womit ſich die Frauen ſchmückten. Die Ohren ſelbſt | für eine weibliche halten. i 


worden fin 


1 


Ausbr a enge 

4 u u gen. Die nächſte Urſache der g reſp. deutſch J öſterreichiſch⸗ ; e Starif. 
zw = ns wie ul. die elbumg Nachtrag VI. 22 enn e Sr pe im 
f Ki en der Univerſität und dem Ministerium. Das ungariſch deutschen, bezw. ungarisch niederländiſchen 
Lndringen der Poltzei in die Univerfität har buneve mann Konigskerg are den Deltuchen vi» Ieit- 
Vüberale und Conſervative erbittert. Die Profeſſoren, ] ballen na Königsberg ꝛc. zu den Sägen für Getreide, 


zum Te; . re Al bei Ausfuhr ſeewärts. — Zehnter Nacht deutſch⸗ 
| Bug heil ohne Unterſchied des politiſchen Stande] ruſſiſchen Verbands⸗Gutertarif. 25 Bete W 


| 8, haben Einſprache erhoben und verlangen,] deutſch⸗mittelruſſiſchen Verbands⸗Gutertarif. — 5 
u ie Regierung die polizeilichen Maßregeln rügt — 4 — die Atlellgeha hren für Boni 
IN zurücknimmt. Die Aufregung hat fich von f fendungen nach Rußland. — Aufhebung der directen 
In adrid nach den Provinzialuniverſitäten verbreitet, | Sramhtiäte der Stationen Müllroſe und Peitz im deutich- 
Y 15 en fo wie in Madrid gegen Studenten und . Jene ae treten 
0 g 7 i i Be 

e e en | Eier de, She, Bilden Seas — Gr 
Unterdrüdfen Die Telegramme werden rack r 

8 \ 1 n 5 ; n ö 

. — In Madrid find ſeit dem 20. November 1. Januar 1885 ab. — Juſtrapienngsänderungen 11 
| tu eitungen mit Beſchlag belegt. Der Gemeinden] deutich > polniichen Verkehr. — Erhöhte „Setreidefracht- 
die droht mit Waffengewalt einzuſchreiten, falls J fäge im Kursk⸗Königsberger Verkehr: Widerrufung der⸗ 
ei Studentenkundgebungen fich erneuern, die er als | felben. — Nichtinfrafttreten der publicirten Erhöhung 


Bejeigozzeichen eines kommenden Umſturzverſuchs | der Getreidefrachtiäge ab Kiew⸗Fluß⸗Danzig. — Außer⸗ 


krafttreten des Getreidetarifs von Kurskestiew nach 
net. Königsberg ꝛc. — Inkrafttreten der Getreidefrachtſätze 


Türkei. für die Ro iew⸗K 
A 5 1 ute Woroſchba⸗Kiew⸗Kowel⸗Mlawg⸗Illowo am 
5 . Semen 29. November. Vier türkiſche | 28. Oct 9. Nov. erg een Dei DE ten 


Unge : ine 7 4 - 8 fee 
amen haben ihre Examen vor einer von | Betriebe übergebene Station St. Andreasberg im Eiſen⸗ 
Arn türkiſchen Unterrichts⸗Miniſterium ernannten | bahn⸗Directionsbezirk Hannover, desgl. diverſer Stationen 


fungs⸗Commiſſion glänzend beſtanden und | im Verkehr Frankfurt a. M.⸗Bromberg. Berichtigung 
9 Herden ſetzt als Lehrerinnen in Mädchenſchulen J einer Tarif⸗ Bekanntmachung der königlichen Eiſen⸗ 


chäftigung finden. bahn = Direction Bromberg. — Die Direction der 
ö 8 dee Naarchte in Macedonien dauert fort.] Marienburg Mlawkaer Eisenbahn hat vercchiedene 
| Wegen Betheiligung an der Meuterei der Garniſon Tarifbekanntmachungen mitgetheilt, betr. die, Oetreibe- 
| don onaſtir wurden 10 bis 15 Offiziere verhaftet frachtſätze von der Charkow Nikolajew⸗Bahn, desgleichen 
| Bis jetzt iſt den T d Sold ir einen Monat | Ja Station Kiew⸗Fluß, von Station Snamenka der 
zahl iſt den Truppen der reine. Faſtowobahn. — Neue Tarife von Stationen der 
N t worden, aber die Pforte bemüht ſich, Geld | Moskau ⸗Breſt., Riask⸗Wiäs ma., Riask⸗ Morſchansk⸗, 


En ütreiben, um eine weitere Soldrate zu zahlen.] Koslow⸗Woroneſch⸗Roſtow⸗, Orel⸗Witebsk⸗, Orel⸗Gräſie, 
| tele Albaneſenchefs find verhaftet worden, weil fie | Liwun und Gräſi⸗Zarizyn⸗Bahn. — Verzeichniß der 
| verdächtig find Maßregeln zu treffen, um ſich für Getreidetarife von Galizien und Nachtrag IN. zum 
dine Einverleibung Albaniens mit Griechenland zu rumäuiſch⸗galiziſch⸗Danziger Güterverkehr vie Granica⸗ 
Illaren. Mittlerweile herrſcht im ganzen Reiche Mlawa, Dieſe Tarifnachtrage find größeren Theils 
Agemeine tl friedenheit über die Verordnung, alle durch Pein an de und Börſen⸗Aushang hekannt ge⸗ 
; Steuern Aa. n Hauplſtadt zur Beſtreitung macht bezw. an der Börſe vertheiltworden. — Die Direction 
ri 


N Deſt der Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn hat von einer 
| Ngender Bedürfniſſe abzuführen und die Gehälter [Verfügung d 5 ens 
I Seasisseamien unbezahlt zu laſſen. 1 len e ade e 


gemacht, betreffend unentgeltliche Rückbeförderung leerer 
A äcke, welche ab Rumänien mit Getreide gefüllt in 


Schabinka nach Königsberg ꝛc. eingeführt en. Dieſe 
Frachtſätze haben unterdeß durch an vom 
0. v. M. eine Berichtigung erfahren, durch welche die: 
felben auch auf „eichene Eiſenbahnſchwellen“ ausgedehnt 
worden find. Der Secretär referirt über den Tari 
unter Vergleich deſſelben mit den neuen Frachtſätzen na 
nzig ic. — Die Direction der Marienburg⸗ 
Mlawkaer Eiſenbahn hat mitgetheilt, daß von ihr gemäß 
er mündlichen Verhandlung am 4. v. M. ein neuer 
ntwurf zu einem Moskau⸗Danziger Verbandtarife aufs 


Di 
Ja 
ei 
for ezwungen, 
en. Die Gefühle der Einge⸗ 
ie ae deren „ n⸗ 
eit Viele derjenigen, die jetzt zu 
Osman ballen, üind bereit, von ihm abzufallen, 
vorausgeſetzt die Engländer gewähren ihnen wirt: 


lichen Ve e 
FT Schutz anſtatt der bloßen Verſprechungen. 5 . idtarife aufs 
Die Rebe 18 beſchießen fortwährend die Stadt. F deen en g 3 1 15 
. fi . ieſelbe hat zugleich eine verglei 5 icht der 
Af Durban, 29. November. Die Ausſchüſſe des betreffenden ke idee . 8 
Tiritander Bundes im Freiſtaat und im | Marienburg⸗Mlawkaer Eiſenbahn hat von einem Schreiben 
Cransvaal haben für den 24. Dezember einen der königl. Eiſenbahn⸗Direction zu Bromberg vom 
IJrugreß in Potchefſtroom einberufen, um die eie die Gier Fraufitläße Deung⸗Alowo und Miama, 

rage einer politiſchen Vereinigung oder einer Verbande Einführung neuer Tarife im deutſch⸗polniſchen 


geren Verbindung zwiſchen den beiden Republiken] — Es ird he ae en 1 


erwägen. Herrn Miniſter der öffentlichen Arbei ; 
Am h x t. b ten 
„ ae, New-Orleaus 1. Deitr Die fremdländiſche = ee . Aan au en. i 
„ f ene ndlä ochen⸗ is d 
with der Weltausſtellung, die hier am vom Her "io 20. Abh.] Berechurle Belle 
* gszahl 116 849. 


1 1 Lebend geboren in der vorletzten 

Woche 43 männliche, 42 weibliche, E 85 Perſonen, 

todt geboren 3. Geſtorben in der letzten Woche 39 männ⸗ 

liche, 21 weibliche, zuſammen 60 Perſonen (davon in 

. 15 geſtorben). Es ſtarben im Alter 

von: 1 11, 6—15 Jahren: 1, 
3, 31—40 


a eröffnet werden ſoll, wird eine große Ver⸗ 
0 Fetung haben. Die Ausſtellungs⸗Gegen 8 1 65 
oßbritannien nehmen einen Raum von 20000 
adratfuß ein, die aus Frankreich von 27 000, 
Mexico 30.000, aus Belgien 21000, aus Ruß: ahr: 17, 5 Jahren; 
18 000, aus Japan, Siam und China 16.000, | 1620 Sahne ah 2 ie 
Ne Italien 19608 aus den Centralamerikaniſchen [4160 Jahren: 7 


% 


dene el Sit | 
an iſter autoriſirt, einen Contract 
tale eines Dampferdienſtes 
n 


ig, ab. 
aſchke, eröffnete 


Rickert, Schrader und gegen 


gen eu nennen 
zuſammengeſetzt war, welche 
genheit zu der untergraben und an dem 


5 ße Vorbereitungen für einen 
d 
= ea Verhältniſſe“ arbeiten follen. 


remierminiſters, Sir 
de fein Rlickkehr aus Eng⸗ 

zeter im canadiſchen aten en. Derr 

1 „in feiner bekannten Manier, 


u den Anthrazit: | daß d uensmänner Sr. Majeſtät des 
in Pennſylvanien wird, b 175 und dergl. mehr. Es 
et 3 2 die Arbeit in zer, der das famoſe Flug⸗ 

chſt 


3 3 co artei in S 
en Monats nicht ein: Herr Rickert vorgeſtern Abend a re 


e en 
2 delt werden Veranlaſſung genommen. Herr Teichgräber behauptete 


— — — — — dabei, daß dieſes Flugblatt teich offiiele Kund⸗ 


gebun e 1 rte h 
Danzig, A. Dezember. a der conſervativen Partei, ſondern ein 
* 


zbarmloſes Erzeugniß unabhängiger ‘ u ; 
En, [Stimmgettel], auf Hrn. Schrader Iantend, Serz Feihgräber beklagte ih, ferner uber die vielen 
nen jeder Zeit in der Expedition dieſer Zeitung babe eiten, die wir in den letzten 10 Jahren erhalten 
in Empfang genommen werden. da e u Pen 
2 erden. — Nach Herrn Teichgräber ſprach 
„ ISorſtellung gegen Zollerhöhung.] Vom Vor-] boch, Herr Divifionspfarrer Köhler. Der Candidat der 
Feber leber n üt geſtern an den a Oberpräfident d. Crufthaufen, war 
errn Staatsſecretär des Reichsſchatzamtes für den | Schluß einige Sutze aus d DE gnere Bafchte zum 
undesrath telegraphiſch die dringende Bitte ge⸗ d Ernftbaufen welche d ane dor der ER A 
. — N den a are beſonderer Ver⸗ halten bat. erſelbe vor der erſten Wahl ge⸗ 
ung der mit Petroleum eingehende ell Der Hoftü 5 
äſſer als Dltichermuaaren abzulehnen, mindestens Spirit Ge vor a aud acid der 
er ſeine Ausführung bis zum April nächſten [ Frl. Vellini, welche hier am Sonnabend, Erin 1 
Yahıes auszuſetzen, da die bereits eingegangenen Montag gemeinſam Vorſtellungen geben w 9 
b hlüfje auf Petroleum bis Ende März k. J. laufen. Gemeinschaft mit dem Unternehmer H 


ereits hier eingetroffen und haben im 

Auszug aus dem Protokoll der 308. Sitzung | Juarti * 
VVV 
Tam 725 Böhm, Mir, Petſch finden, zu der jeder Erwachſene ein Kind frei einführen 

Siedler Steffens, Kosmack Bö m, , € 1 ow, un. 1 In allen Vorſtellungen ſoll Ged f 
er, nz, Cohn, Ick und Ehlers. — | Spiritism iſyfriti Sen ankenleſen, 
An Ee dh bullen find eingegangen: Ite Tectur ant und eee ee Medien⸗ 
Ein Plakatfahrplan vom 1. Oktober 1884 für den ® der Gajtwirtge Danzigs] hielt a 
Meubahn Directions⸗Be irk Bromberg. — Amtsblatt | 2. Dezember feine Vereinsfitzung in dem Fanuc 175 
Gute, 28 und 29 deſſelben Bezirks. Nachtrag IX. zum | Herrn Selonte ab. Nachdem mehrere neue Mia Hd 9 
Brtertarif für den Verkehr Köln rechtsrheiniſch und | zur Aufnahme angemeldet waren, wurde molle 
Verten ; — ster Nachtrag zum Gütertarif für den | figenden der Jahresbericht erftattet und es wurden dann 
Nag br Köln linksrbeiniſch und Bromberg. — Nach⸗ die Statuten für das zu errichtende Geſchäftsbureau 
Modell. gm Gütertarif vom 1. Auguſt 1881, Verkehr [dem vorliegenden Entwurfe gemäß, genehmigt. 4 
dun Gut rajewo⸗Lyck⸗Proſtken⸗Berlin — Nachtrag I... 8 Unfng.] Das I en, in der Abe 
tt 1. für den d Verkehr Frank- ſicht, ſich freie Unterkunft im Gefänguiß zu verſchaffen, 
dentſchen d romberg. — Nachtrag dl. zum oft ſcheint unter, unſern Vagabonden epidemiſch zu werden. 
e Verbands-hütertarif, Nachtrag XV. | Geftern Mittag zertrümmerte der erſt 17jährige, aber 
N dkeußiſch „oberſchleſiſchen Verbands ⸗(Fütertarif.] ſchon ein Mal wegen Diehſtahls mit drei Wochen Ge⸗ 
dohlen⸗ rag Il. zum usnahme Tarif für Stein⸗ fängniß beſtrafte Kbdeiter Rabe die 500 werthe Scheibe 
Ferſchleſiche s er de ‚yon „Fiſendahr der des Schaufenſters im Angerer ſchen Geſchäft auf dem 
Nachtrag * und BR 91280 Sa Venn best gan enmarkt. Die Abe gerte mit welcher auf dieſe 
xx 5, achtra Nx 5 2 ft Nr ji und Nachtrag b it 5 ie eh und aud) die Geſund⸗ 
Hiro ” Heſt K 1 5 Autan Fa Ber 8 Köndun enſchen gefährdet wird, erfordert energiſche 
ſchen Ven 8. — Einführung des neuen oſtpreuß.⸗baieri⸗ 8 8 Marienburg. 2. Dezbr. (Verſpätet eingetroffen.) 
Sp weit hier bekannt, find heute folgende Züge im 


Sa bands⸗Gütertarifs vom 1. November 1884 ab. 
Staats nahme der Station Wieſenbad der ſächſiſchen ] Schnee ſtecken geblieben: Weichſelſtädtebahn 
erkehr n in den Ausnahme- Tarif für Flachs c. im ; N 
Sams Korſchen trani. — 1. Nachtrag zum Tarif für 
F. Aufhebum Verkehr Moskau und Wjäsma⸗Schleſien. 
Verkehr bung des Ausnahme⸗Tarifs für Flachs ꝛc. im 
des Sp, Dromberg - Hannover. — Wiederinkrafttreten 
Deren, altarifs Für Hanf ꝛc. im Königsberg⸗Moskauer 


erden, ſind in 
rn. v. Glaſer 
Hotel du Nord 


Marienburg⸗Thorn: Zug 514 Marien Thorn 
6% Vorm. von Marienburg abnehend, liegt er ee 
Cha Meile. von Marienburg); Zug 519 Graudenz⸗Marien⸗ 
urg, 6 Vorm. von Marienwerder abgehend, liegt bei 
Marienwerder; Zug 513 Graudenz⸗Marienburg, von 
Graudenz 8½ Vorm abgehend, liegt zwiſchen Sedlinen 


eutſch de. — Aus „Tarif für friſches Obſt im oft: und Marienwerder M. . 5 
in erreichen Berke 150 Nachtrag 1. und II. . Jug 4 Ille Rorienbe won Bt. 
rum nahme Tarife für Eisen und Stahl dc. en voll⸗ 
a; Gate Alla 15 isch 1 ea ſtänd barkeit 
tar 8 iziſch⸗norddeutſchen ö 
6. acd niederlandi hen Kerk 8 rs. — Nachtrag 115 


benvertehr, b. Binnenverkehr, zum niederländiſch⸗ 


egypten. 
„Das Getreide um Tokar herum ift jetzt] Mlawa angeſommen find. — Durch den vom 19. Sept.] D 
if und befindet d. J. eingefüßrten 1. Nacht Königsberg⸗Moskauer 
D. = * Seite e anden Osman Verbandtarif * ae An u a Holztarife von 


1 
8 


uſprache, welche aus An⸗ 


vom Vor- 


* eee e A an a EA A Ne 


n en 1 


* Der Forſt⸗Aſſeſſor v. Krogk iſt der königlichen 


"Regieneng zu Marienwerder als forſttechniſcher Hilfs⸗ 


arbel ter überwieſen worden. 


Vermiſchtes. 85 

Potsdam, 29. November. Der geſtern im 82. Lebens⸗ 
jahre verſtorbene Geh. Ober⸗Rechnungs⸗ und Ober⸗ 
Regieungsrath Wilhelm marke hat ſ. Z. in der 
Paulakirche zu Frankfurt a. M. als Abgeordneter für den 
8. Bundenburgiſchen Wahlbezirk (Ruppin und Oſt⸗ 
Priegris) geſeſſen. Ausgezeichnet durch eine umfaſſende 
Kennniß aller Verwaltungszweige, hat der Verſtorbene 
dort wie in ſeiner ſpäteren amtlichen Stellung ſich als 
einer der tüchtigften und ehrenwertheſten Männer aus 
der atpreußiſchen Beamtenſchule bewährt. 

Hamburg, 2. Dezember. Ein Kaufmann aus 
Meinngen, welcher wegen Diebſtahls ſchon längere 


Zeit verfolgt wurde, hatte ſich anf einem Ewer als | Tin 


Knecht vermiethet. Dort wurde er von einem Criminal 
beamen erkannt und verhaftet, fo daß er heute nach 
Meiningen transportirt werden konnte. ; 
Aus Sauerihwabenheim wird berichtet: Beim 
Austragen der Stimmzettel (es ſtand ſich hier bekanntlich 
Bamlerger und v. Schauß gegenüber) war einem 
eifrigen Parteigenoſſen unſerer Gemeinde von einem 
„Schiußlichen“ die Pfeife zerſchlagen worden. Geſtern 
nun wurde dem alſo Gemaßregelten von Seiten des 
Abg. Bamberger durch die Zuſendung einer anderen 
Pfeife eine freudige ebenen bereitet. Der Gabe 
ſelbſt lag das pielſagende Motto bei: „Beſſer im Kampfe 
die Pfeife verlieren, als am Ende des Kampfes aus⸗ 
gepfifen werden!“ ; 
Idas größte Werthpapier der Welt.] Bisher 
wurde allgemein angenommen, daß die einzigen zwei! 
100 000-⸗Pfund⸗Noten, welche die engliſche Bank aus: 
gegeben hat, die Werthpapiere ſind, welche die größte 
Summe repräſentiren. Im Beſitze der Familie des 
Fürfen Starhemberg befindet fich N och ein thpapier, 


welches noch einen größeren Werth als eine der engliſchen 
100 (00-Pfund⸗Noten hat. Es iſt dies eine Obligation 
im Betrage von Einer Million und fünfmalhundert⸗ 
tauſend Gulden. Von der fürſtlichen Familie Starhem⸗ 
berg wurde feinerzeit ihr Antheil an dem Freihauſe auf 
der Wieden in Wien um den Preis von 1500 000 Gulden 
in Silberrente verkauft und dieſer Betrag in eine einzige 
Oblügation umgeſchriehen, welche in den Pecuniär⸗ 
Fideicommiß der Familie Starhemberg einverleibt wurde. 
ie Obligation, welche das nette Sümmchen von 
75000 Gulden (nom) an Zinſen abwirft, iſt im Wiener 
Landesgerichte devonirt. ; 

x 9 Brüſſel, 1. Dezember, wird der „Voſſ. Ztg.“ 
N 


ſchrieden: Die ſoeden vom Congo eingegangenen 
achrichten melden, wie das „Mouv. geogr.“ mittheilt, 
die Ankunft der men eingetretenen Agenten ber 
Aßociation, des Grafen Pourtales, des Capitäns 


Zboinski und der Lientenants Hintze und Lamarinel in 


ivi. Der ſchottiſche Major Parminter hat das 
Commando über dieſe Station übernommen. Der Agent 
der Station Konilon, der ſchwediſche Ingenieur 
Schroeder kehrt nach Europa zurück. — Bei der am 
3. Dezember ſtattfindenden Abfahrt nach dem Congo 
auf dem Steamer „Lualaba“, ſchiffen ſich als neu 
10 Sdye Agenten der baiexiſche Gavallerieoffigier 


v. Schwerdtner und die ſchottiſchen Mechaniker Walker 
und Black ein. Nach den neueſten Nachrichten war 
der Dampfer „Stanley“ vollſtändig ausgerüſtet und 
flott gemacht und ſollte Iſſangbila verlaſſen. — Unter 
den von Stanley ſelbſt am Ober⸗Congo geſammelten 
und dem Muſeum der Aſſociation eingeſandten Ob⸗ 
jecten ſind beſonders ſechs Lanzenſpitzen von eigenthüm⸗ 
licher Form bemerkenswerth. Dieſelben ſchmückten früher 
ie Hellebarden der Ehrenwache eines Königs an den 
Ufern des Aronhonimi. Das Eiſen iſt ſehr geſchickt ge⸗ 
miedet, von regelmäßiger und zierlicher Form, ſich 
nach dem Untertheil erweiternd und ſichtlich entworfen 
und geformt nach der großen Gräte eines der Fiſche im 
ongo. Eisen it in einzelnen Theilen Central⸗Afrikas 
ehr reichlich vorhanden und mehrere Tribus ſind ſehr 
* 


gelidt ä . 
— ae u 1. Dezember. ektricität ſoll in 
u ecken het 4 7 


175 1 und 5 
e, der 


N im Werke befindlichen 
euerwehr von dem Ausbruch eines 
8. — 5 ee Sändelfe im Kryſtall⸗ 
wird 15 Erinnerung an den 200, Jahrestag der 
Seh Händel's abgehalten. Das Muſikfeſt wird vier 
age dauern, und ſollen während deſſelben der „Meſſias“, 
„Israel in Aegypten“ und die namhafteſten Nummern 
aus faſt ſämmtlichen anderen Oratorien des Meiſters 
zur Aufführung gebracht werden. Chor und Orcheſter 
unter der Leitung von Auguſt Manns werden etwa 
5000 Mitglieder zählen. 


Literariſches. 


Im Verlage ven Chr. Friedrich Vieweg in 
Quedlinburg erſchien ſoeben eine „Sammlung auser⸗ 
wählter Lieder“, herausgegeben von Karl Seitz unter 
dem Titel „Gaudeamus“, und zwar in zwei Aus⸗ 
gaben, eine mit Klavierbegleitung (Preis 3%, geb. 4,50.) 
und eine in ſchmalem Taſchenformat ohne Klavierbeglei⸗ 
lung (Preis el. geb. 1,50 4). Sowohl exuſte, als auch 
heitere Lieder in trefflicher reicher Auswahl für Familien⸗ 
kreiſe und für Geſellſchaften find in die Sammlung auf⸗ 


Amen: Lieder f. Sommerausflüge; zum Vortrage in 


eſellſchaften und gefelligen Vereinen; Lieder bei Weib: 
weed Suylpeſter⸗, Geburtstags-, Verlobungs-, Polter⸗ 
Bon em Hochzeitsfeierlichkeiten, Ständchen, Jubiläen 
un Me tif ungskagen: — Opernmelodieen, Romanzen, 
eiſtliche Lieder, Volks⸗ Vaterlands⸗, Geſellſchafts⸗, 
rinks, Carnevala- und de fe dern Die Klavierbegleiun 
führt zugleich die Melodie, fie iſt derartig geſetzt, da ſieauch 
weniger geübten Klarierſpielern keine beſonderen 
Schwierigkeiten bietet. Beigegeben iſt ein Anhang: 
Zoafte, Geſellſchaftsſpiele, Contretanz und Quadrille 
Muſik und Commandotabelle). — Wenn bei geſelligen 
ergnügungen gemeinſchaftlich gelungen werden ſoll, 
eblt den meiſten Sängern ſchon beim zweiten Deile der 
ext, Dieſem Uebelſtande hilft die Taſchenausgabe ab, 
8 die Klavierausgabe) Melodie und ſämmtliche 
Liederverſe vollſtändig bringt und jedem Feſttheilnehmer 


ermöglicht, ſich beim Sean zu betheiligen. Für Ver⸗ 


eine und kleinere Geſellſchaften empfiehlt es ſich, ein 

Hertie der Ausgabe mit Klavierbegleitung Bin eine 

ne der len anzufchaffen. Das 
letzteren er g 

des Buches in Geſellchaften. erleichtert da ahnen 


„Naturgeſchichte des Thierreicho.“ Großer Bilder⸗ 
Atlas mit Text für Schule und Haus (40 Lieferungen 
a 50.) Stuttgart, Emil Hänſelma uns Verlag. 
Im Frühjahr begrüßten wir mit Freuden die erſte 
Lieferung dieſes neuen Unternehmens und jetzt, nachdem 
uns bereits 25 Hefte vorliegen, können wir ſagen, daß 
die 1 en, die wir auf dieſes Werk ſetzten, in keiner 
Weite getäuſcht, ja daß unſere Erwartungen in jeder 
Weiſe übertroffen ſind. Die Ausführung des ganzen iſt 
eine in jeder Hinſicht gelungene, ſo zeigen uns die großen 
Bildertafeln nicht blos die Thiere in prachtvoller Farben⸗ 
ebung, ſondern auch die verwandten Thiere in ſchönen 
Gruppen mit dazu paſſender Scenerie dargeſtellt. Durch 
ihren Farbenrei ten feffeln ganz beſonders die Tafeln, 
auf welchen die Vogelwelt zur Anſchauung gebracht 
wird, noch mehr aber die Darſtellung der Schmetterlinge 
durch ihre geradezu wunderbare Schönheit und Natur⸗ 
treue. Außer dieſen großen ſchön colorirten Tafeln 
finden ſich im begleitenden Texte, welcher außer den 
inzelbeſchreibungen ſtets einleitend das allgemein 
rientirende bringt, noch zahlreiche Holzſchnitte. Wir 
ind überzeugt, daß dieſes Buch von jedem Freunde der 
atur willkommen geheißen wird und daß es ganz be⸗ 
duders geeignet iſt, den Sinn für Natur bei der 
Jugend zu wecken. Es wird durch daſſelde der Schule 


S 


ein vortreffliches Untereiägtöumiiel, dem Haufe aber ein 
* 


emüth⸗ und geiſtvolles Familienbuch dargeboten. S 
di te ſich dieſes Werk, welches bis Frühjahr vollftändig 
vorliegen wird 11 für dieſe Weihnachten als ſinniges 
Geſchenk von bleibendem Werthe eignen, an dem eben⸗ 


25,52%, Be P cont 


ſowohl die lieben Kleinen, wie die heranwachſende Jugend 
ihre Freude haben, und wir meinen, auch der Erwachſene 
wird hin und wieder gerne einen Blick in dieſen ſchönen 
Atlas werfen. 


r 
Vergleichende wöchentliche Sterblichkeits- 


Statistik einer Anzahl grösserer Städte, 


Jabreewoche vom 16. bis 22. November 1884 
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) Bis 15. November. 3) Bis 18. November. 8) Bis 26. Oktober. 
3 Bis 16. November. 6) Bis 15. November. 6) Bis 15. November. 
7) Bis 15. November, 8) Bis 2. November 


Standezamt. 


8 1 3. Dezember. 5 
Heburten: Eiſenbahn⸗Kanzliſt Herm. Allien, T. 
— Organiſt Paul en 2 si ankwirth Friedr. 
Auguſt Jacobeit, S. — Schiffscapitän Eugen Richard 
Skorka, S. — Schriftsetzer Felix Pelkowsk T. — 
e 5 15 0 AR: 1 Sergeant Auguft rung 

. Feldwebel George Zander, en äckergeſ. 
Nando Röding, S. — Schloſſergeſelle Guſtab 
Schwark, T. 2 

Auf gebote: Arb. Johannes Baptiſte Oſtojak und 
Louiſe Dorothea Buſſe. — Schmiedegeſ. Friedr. Herm. 
Poſſeklel und Caroline Dorothea Henkies. 

Heicatben: Commis Herm. Otto Dangel und 
Friederile Emma Müller. — Militär⸗Anwäxter Joh. 
Rob. Ferſt und Angelika Maria Kalkſtein v. Orlowski. 

Todesfälle: Arbeiter Joſef Wichert, 20 J. — 
Arbeiter Dae Lange, 51 J. — Rentier Ferdinand 
Friedrich Schlieleride, 78 J. — Frl. Louiſe Wilhelmine 
Greve, 36 J. — T. d. Sau ergeſ. Albert Schind 
todtgeb. — Commis Ernſt Albert Bartſch, 28 J. — 
Tiſchlergeſelle Georg Guſtav Michael Meyer, 40 J. — 
Wwe. } 1 Louiſe Tesmer, geb. Engler, 64 
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en de 8%. 
err. Silberrente 69. 
793%. 

, Uennpter 63%. Ottoman- 

bank 14%, 0 9 Wien 12 75 . 
notirungen: 148 Fr 2 Paris 


auf Herber , echſel 
e 1 One e 
nleihe von 1877 1 5 ⸗Dapn⸗ 
orker Fentralh⸗Actten 909%, Cbicago⸗Norte Weftern 
ctien 91%, Lale⸗Sbore⸗Actien 67½, Central Bacifice 
bee eas Bene e e 
ouisville un aſhville⸗ en 4. 
Actien 50%, Central - Pacific Bonds 110%. 


Schiffs ⸗Liſte 
Neufahrwaſſer, 5 5 — Wind: SW. 4 
1 an . A 08 5 n len = 0 
olm, Ballaſt. — Patria (SD. en, 
Stettin, beftimmt), Getreide. — Adele (SD.), Krutffeldt. 
0 er. a 
1 Geſe zelt: Victoria, Watt, Rouen, Holz. — Expreß. 
Leith, Veile, Kleie. 
Im Ankommen: Dampfer „Ida“. 


a Schiffs ⸗ Nachrichten. 

C. London, 1, Dezbr. Die deutſche Brigg „Her⸗ 
mann Fredrich“, mit Baumwolle von Wilmington 
nach Bremen unterwegs, lief geſtern in Falmouth ein, 
da ihre Ladung in Brand gerathen war. Man hat in 
dem Deck Oe Poder gemacht und pumpt durch dieſt 
Waſſer auf die Ladung, wodurch man des Feuers Herr 
zu werden hofft. 


remde. 8 6 

Hotel du Nord. Petter n. Gem. a. Graudenz 
Eiſenbahn⸗Unternehmer. Aran a. Königsberg, Schleucher 
a. Pforzheim, Schönau a. Wien, Kaufleute. Behrend 
n. Fam. a. Pr. Arnau, Rittergutsbeſ. Bellachini aus 
Berlin, 7 1 5 Steinberg a. Stettin, Ingen jeu. 

i 2 es Daus. John a. Rügenwalde. Conſul. 
Graf Brockdorff g. Chinow, Rittergutsbefiger. Steat 
a. London, Schneider a. Hanau, Mockry a. Hemelingen. 
Kaßler a. Glaugau, Eifenberg, Kneibig, Winckelmaun 
a. Berlin, Dönneweg a. Altena, Kaufleute. 

Hotel de Stolp. Hews a. Danzig, Capitän. Rauch 
n. Familie a. Neiſſe, Mechaniker. Eichler, Schneidt, 
Cohn, Ritſchel a. Berlin, Albrecht, Kranich, Möller a, 
N Bodenſtein a. Polangen, Splitter a. Kulm, 

aufleute. 

Hotel de St. Petersburg. Bliwernitz a. Zugd 
Gutsbeſitzer. Joſephſohn, Bütow a. Hertin, lang c. 
Neuſtadt, Reimer a. Elbing, Kaufleute. Bade a. Panama. 
Ingenieur. . 

ntwortliche Redaction der Zelt U — 
Send belangen Theile: d. . fir bg eu mn 


D. x r 
lellen Theil, die Handels- und Schifffahrto nachrichten: A. Rletu — 
Inſerateutheil: A. W. Kafemaun; ſämmtlich in Danzig. 


Die ſoeben erſchienene Nummer 36 des „Album der 
Ausſtellungen“ enthält einen höchſt intereſſanten Artikel 
von Oswald Rier: „Einige Kapitel über die verſchiedenen 
Weinmanipulationen“, welche Jedermaun auf Verlangen 
gratis und franco zugeſandt erhält. 


Mk. 1. 25 Pf. per Meter tis Mk. 16. 80 Pf. 
in je 18 verſchiedenen Qualitäten) verſendet in An 

oben und ganzen Stücken zollfrei in's Haus das Seiden⸗ 
Fabrik⸗Depot von G. Henneberg (tönigl. und kaiſerl. 
Hoflieferant) in Zürich. Muſter Bu Briefe 
koſten 20 Pf. Porto nach der Schweiz. 


Im Wege der Zwangvollſtreckung 
ſoll das im Grundduche von Nieder⸗ 
hren Band H Blatt 9 auf den 
amen der Emilie Hollatz, jetzt ver⸗ 


eingetragene, in dem Dorfe Nieder⸗ 
zehren belegene Grundſtück 
am 3. Februar 1885, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 282.03 K. 
Reinertrag und einer Fläche von 
62,80,60 Hectar zur Grundſteuer, mit 
60 „ Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerxolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie befondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerſchts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingeſehen 


werden. 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
Ersteher e Anſprüchel, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Ein⸗ 
tragung des Verſteigerungspermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, 
wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termin 
vor der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, 
dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung 
es geringſten Gebots nicht berück⸗ 
gt werden und bei Vertheilung 
es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſorüche im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanspruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ Termins die Einſtellung 
des Verfahrens herbeizuführen, 
widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag 
das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
ſpruch an die Stelle des Grund⸗ 
ſtücks tritt. „ 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
5 am 4. Februar 1885, 
„Vormittags 12 Uhr,. 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 9, ver⸗ 
tündet werden. (5884 
Marienwerder, d. 21. Novbr. 1884. 


Königl. Amtsgericht J. 


Zwangsverſleigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
3 im Grundbuche von Nieder: 
ga Band v. Blatt 157 auf den 
—.— der Hofbeſitzerin Emilie 
oſenan geb. Hollatz eingetragene, in 
em Dorfe Niederzehren belegene 
Grundſtück 
am 5, Februar 1885, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 2 ver⸗ 
ſteigert werden. 8 > 
Das Grundſtück ift mit 244,08 Al 
Reinertrag und einer Fläche von 
36,4630 Hektar zur Grundſteuer, mit 
210 K. Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtlick betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 1, eingejehen 
werden. f 
Alle Realberechtigten werden auf⸗ 
Eder die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des K her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
lehrenden Hebungen oder Koſten, 
äteftens im Verſteigerungstermin vor 
er Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
ſalls Diefelben bei Feſtſtellung des ges 
— Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Rauge zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Vexfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
au die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 
am 6. Februar 1883, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, ver⸗ 
ndet werden. i (5885 
Marienwerder, 24. Novbr. 1884. 


Königl. Amtsgericht 1. 


Bekanntmachung. 


Die 3 5 * 1 
Die Jwangs Verſteigerung 


Gletttau, Blatt 31 iſt aufgehoben. 
Danzig, den 1. Dezember 1884. 


Königliches Amtsgeicht XI. 


ehelichte Einſaſſe Chriſttan Roſenau | 2 


des 
von Lasgewaliſchen Grundſtücks 


Die Original Singer Nähmaſchinen 


ſind die erprobteſten und am meiſten vervollkommneten Näh⸗ 
maſchinen der Welt. Durch ihre gediegene praktiſche Conſtruction 
beſitzen ſie die größte Leiſtungsfähigkeit für alle Arten von Arbeiten, 
die Dauer iſt eine nahezu unbegrenzte und die Handhabung eine 
außerordentlich einfache, weil dieſe Maſchinen nicht mit complicirten, 
ſondern nur mit den neueſten, zweckmäßigſten Einrichtungen und 
Hilfstheilen verſehen ſind. 

Für den Familiengebrauch wie für alle gewerblichen Zwecke 
empfehlen ſich deshalb die Original Singer Nähmaſchinen als die 


nützlichſten 
Weihnachts⸗ 
Geſchenke 


Die Original Singer Nähmaſchinen werden bei geringer Anzahlung gegen wöchentliche Zahlungen von 2 Mk. abgegeben, gründlicher Unterricht wird gratis ertheilt. 


Langgasse No. 44. 


G. Neidlinger, Danzig, 


NT 


A 


re eee au 
NN ARE Wiek) a 
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N 


A TE EN 7 


Hamburg-Amerikanische Packetfahrt-Aotien-Lesellschaf 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt 
Hamburg : New - Horf. 


Von Hamburg regelmäßig jeden Mittwoch und Sonntag, | Gut gew ähltes Lager 


von 


Bilderbüchern, 
Jugendſchriften, 
Claſſikern 


in eleganten Einbänden, 


von Havre Dienſtags, 
Wieland, 24. December. 
2 Moravia, 10. Dechr. | Bohemia, 31. Decbr. | Rugia, 14. Januar. 
Weſtphalia, 17. Decbr. | Suevia, 7. Januar. Gellert, 21. Jaunar. 


Hamburg ⸗Weſtindien, | 
am 6., 21. und 24. jeden e e Hamburg laut Fahrplan der 
Fi Dee Aft. U 


* 
Hamburg Merich, i 
am 2. jeden Monats von Hamburg laut Fährplau der Geſellſchaft. I: 


Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General⸗Bevoll⸗ 
J mächtigte ! 


August Bolten, Wm. Miller's Nachf. in Hambur 


9 Admiralitätſtraße Nr. 33/34 (Telegramm⸗Adreſſe: Bolten, Hamburg), 
2 ſowie der Haupt⸗Ageut Bruno Voigt in Danzig, Langgaſſe Nr. 51. 


Gellert, 7. December. Leſſing, 11. Jannar. 


in reichhaltigſter Auswahl, 


Spielen. 


nach Danzig. 


Große Lotterie zu Weimar 1884. 
zer 
Gewinn 


r 20,000 Mark.“ 9 
DS Fünftanfend Gewinne. SE 
Stans 10. Dechr. d. J. 
Loosen e dar ee 


ſind überall zu haben in den durch Plakate ee 


und folgende 
Tage. 


Jugendschriften in 


kaufsſtellen, und zu beziehen dur { 
A. Molling, General-Debit, Hannover. 


Wannenbäder in gut geheizten Räumen 


empf. die Bade- Anſtalt Vorſlädt. Graben 54. Jantzen. 5 
Örgnisten- U, Küster |. Il. Leutoltz’ir 
e 


an unſeker Kirche, welche dur 

ſionixung des gegenwärtigen Stellen⸗ 
empfiehlt Deſenners Diners, Sonpers 
ſowie einzelne Schüſſeln ꝛc. auch außer 


inhabers vacant ift, ſoll zum 1. Jan. 
a. f. neu beſetzt werden. Meldungen 

dem Haufe prompt, bei billigiter 

Preisnotirung. 


nimmt entgegen (5853 
Frisch: 


Der Gemeinde⸗Kirchenrath in 

. ne 

Ortsverein d. Tiſchler Austern, 
Pr. Whiſtable Nalines, 


u. Berufsgenoſſen. 

Generalperſammlung Sonnabend, R | 
Holländer Auſtern, 
Oſtender Hummer, 


N 


Domnick & 


den 6. d. M., Abends 8½ Uhr, Vor⸗ 
ſtädt. Graben Nr. 9. Tagesordnung: 
1. Monatsabſchluß, 2. Neuwahl des 
Ausſchuſſes pro 1885, 3. Geſchäftliches. 


Aufnabme neuer Mitglieder. Vorher Seezungen en Wen i e 10 meee 
e euch enn de Aſtrachaner Caviar 16 Jähriger Erfolg. Befigers mit and obne Lend ver 
„Eingeſchriebenen Hilfskaſſe“. Tages⸗ a r 2 1 3 ' iche ei t 7 Eine . Dame, 
ordnung wie vor. (5888 fr. Perleord-Trüffeln 8 USZeIChnungen 15 Zahlreiche Ira U + 130050 Dermöger 
—— — 7 =: NOIR x Zeugnisse wünfebt eine Verehelichung. Nach 
Verlag von B. 8. Berendsohn franz. Bonlarden onde 1 
keene arven, 8 Ehrendiplome 2 dor unten eres ee e an. 
Unentbehrlich für jed. (elenenbeits: rothe Rebhühner, 10 e B medicivischen Sich sm 1. Min d eine Stel 
e 5 5 5 0 3 sus E 5 3 > 88 2 
Vivat! Hoch ſoll er leben! böhm. Faſanenhähne Otoldeneiedaillen. 4 Autoritäten. U verb. de ter und Bitte um 


So ſollt ihr Toaſte ausbringen! 
Tiſchreden in ernſter und heiterer, 
poetiſcher und proſaiſcher Form für 
alle nur erdenklichen feſtlichen Gelegen⸗ 
heiten, für Geſellſchaften, Geburts⸗ 
tage, Kindtauſen, Polterabende, Hoch⸗ 
zeiten, ſilberne u. goldene Jubiläen 
u. ſonſtige Familien⸗ u. öffentl. Feſte. 
Von M. Martin. 5. Auflage. Preis 
eleg. cart. 1 A. 50 0. Gegen Franco⸗ 
Einſendung des Betrages und 10 
Porto durch jede Buchhandlung zu 
beziehen. (5812 


Waldſchnepfen, 
Haſel- u. Birkwild ꝛc. warme 
u. kalte Paſteten Conſerven, 


Deiicateffen aller Art ıc. 
Verſand prompt. 


C. Bodenburg 
. bis Februar 1884 
Küchen⸗Chef des Naths⸗ 
weinkellers, 
Hundegaſſe SS und Langenmarkt 11. 
Zimmer für größere und kleinere 
Privatfeſtlichkeiten zur gefälligen Ver⸗ 
fügung. (4636 


Schlittschuhe 


In grösster Auswahl. £ = 
diverse Systeme (Patent), v. 1,50 Mk. | erfteit 
an. Halifax, non plus ultra, | mann's „Hiötel de 


d 
Britannia, Kinderschlitten, - 4 
Stublschlitten, deb hal 


Schlittenglocken, 
Schlittengeläute empfiehlt zu 
billigsten Preisen 


Rudolph Mischke, 


Langgasse No. 5. (5028 


Bier. 


Circa 1900 Tonnen helles Lager⸗ 


Ursatz bei Mangel 


Tu. rt - Niederlage 


\ Otto 


Sorgfültigste Auswahl der Cacaeboh- 

nen und ein inallen Stücken vollende- 

tos Yabrikationsvorfahren begründen 

dieVorzügederChoeoladen und lacaos 

von Hartwig & Vogel, welche in derou 

stetig zanchmendem Verbrauch vollats 

Bostätigung und Anerkennung finden. 
Niederlagen bei den Herren H. Ent, 
Ad. Eick, Friedrich Groth eswe. 
J. Löwenſtein, Paul Liebert, en. 
Mühle, Albert Neumann, A. W. 
Praßl, Gebr. Paetzold, Rudolph 
Roemer, Ed. Naſchtowski, Danzig, 
und bei Gnſtav Löſchmann, Langfuhr, 
Panl Unger, Zoppot. (3115 


Gelegenheitsgedichte 
jeder Art fertigt Agnes Dentler, 
3. Daunm 13. 


che 
rlin 


Grüne Schnitzelbohnen, ½ Anker 14 , 


ladung) ab Berlin abzugeben. Off. 
sub J. K. 6162 an Rudelf Moſſe, 
Berlin SW. erbeten. (5550 


L. Saumier’s Buch⸗ 
A. Scheinert in Danzig, 


ladet hiermit zum Beſuch ſeiner 


Weihnachts⸗ 
Ausſtellung 


Prachtwerken Lager von Zeichen⸗ und Malvorlagen. 


werden bereitwilligſt ausgeführt. 
Chodowiecki’s Weihnachts-Cataloge gratis. 
Reiſe hon Berlin Alle von anderen Buchhandlungen 


angezeigten Bücher ꝛc. ſind auch zu gleichen Preiſen 


L. Saunier’s Buch⸗ und Kunſt⸗ Handlung, 


A. Scheinert in Danzig. 
b. Hamann g 


aum Langen Markt 10. 


Schleier, 
seidene Tücher 


empfehlen 


in größter Auswahl 


63. Langgaſſe 63. 


NESTLE’S KINDERMEHL 


Fabrikmarke. 


. 2 . 
Vollständiges Nahrungsmittel f kleine Kinder. 
an Muttermileb, erleichtert das Hatwöbnen, leicht 
N und vollständig verdaulich. 
am Schutz gegen die zublreieben Nachahmur gen führt 
die Unterschrift des Erfioders Henri Nestlé. 
Verkauf in Apotheken und Drogurn -Handlungen. 
für Norddeutschland : 
IRDER, Berlin S., Luckauer-Strasse Nr. 3. 


\ 15 in Referendar a 
to S neuer Gasmotor Si ererendar g. S 
FFF 
ceſſion überall aufſtellbar. In Danzig arbeiten 


zur Zeit 8 Motoren von zuſammen 32 Pferde⸗ 
fraft, in Elbing 5 v. zuſammen 10 Pferdefraft. 


Für Danzig, Elbing und zwiſchenliegende 
8 Städte ertheilt Muskunft 

® Eivil⸗Ingenieur Nette in Elbir 
Donnexſtag jeden Monats in Gasmotoren Angelegenheiten in Waſſer⸗ 
6 Berlin“ in Danzig zu ſprechen fein wird. 


Maschinenbau-Actien-Gesellschaft, 


NW.. Moabit und Deſſan. 


Magdeburger 


feinstes Delicateß⸗Sanerkraut offeriren in Bord. Oxhoft ca. 500 Pfd. 19 &, 
% Oxhoft ca. 215 Pfd. 14 , Eimer ca. 105 Pfd. 9,50 %, Anker ca. 55 Pfd. 
5,50 #, % Anker ca. 25 Pfd. 3,50 , Poſtfaß 1,75 . 
Salzgurten, ſaurc, / Anker 9 /, , Anker 5,50 , Poſtfaß 2 &, 
Pfeſſergurten, ca. 1—4“ lang, 17 Anker 20 , 34 Anker 10,50 4, Poſtf. 3 &, 
Eſſiggewürzaurten, ca. 4“ lang, ½ Anker 15 /, ½ Anker 8, Poſtf. 2,50 M, 
Seufgurken, / Anker 22,50 „, ½ Anker 14 /, ½ Anker 7,50, Poſtf. 4 K, 
% Anker 7,50 M, f 
billig e e % en 16 KA, ½ 8 9 5 Woge 4,50 Mk, 
i fi anz billig (in MWaggon: | Wreigelbeereit, mit Raffinade eingekocht, per Pfd. 54 3, Poſtfaß 5,50 A, 
en R Mixed-ieles, Poſtfaß 6 N, beſte Brabanter 0 
Alles incl, Gefäß, gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. 
.A. Koehler & Co. in Magdeburg, gegründet 1835. 115 


und ſpricht für die Güte und Beliebtheit derſelben wohl am beſten 
der ſtets ſich vergrößernde Umſatz, der ſchon jetzt über ſechs 
Millionen, oder mehr als ein Drittel der geſammten Näh⸗ 
maſchinen⸗Production der Erde beträgt. 

Die hervorragende Güte der Original Singer Nähmaſchinen 
wurde ferner auf allen Weltausſtellungen, u. A. in Wien, 
Paris, Philadelphia durch die höchſten Auszeichnungen anerkannt, 
neuerdings wieder in Amſterdam durch Verleihung des 
Ehrendiploms. 


— ——— 


u. Kunſthandl., 


Ausſtellung 


Kupferſtichen, 
Photographien 


in geſchmackvollen Rahmungen. 
ganz ergebenſt ein. . 


241 Lager von 
Atlanten, 


Erd⸗Globen, 
Büften 


u. Statuetten 
in Elfenbeinmaſſe und 
Chromopaſta. 


Auswahlſendungen 


bei mir zu haben. 


eee eee eee 
andlung, Pulsometer 


„Neuhaus“ 
dessen Ueber- 
3 legenheit b allen 
officiellen Vor- 
gleichsversuchen 
constatirt ist, 
zeichnet sich be 
sonders aus durch! 
„geinesteteArbeits @ 
1 bereitschaft, seine 
[® Zuverlässigkeit u 
Oekonomie im Be 
triebe und durch 
ö die Dauerhaftig 
keit seimer Ventile, 
Garantirte Leistung auf wirk« 
lichen Proben beruhend. 


Deutsch-engl. 
Pulsometer-Fabrik 


M. NEUHAUS, 


Berlin NW. 
Alt-Moabit No, 104. 


relegr.-Adr.: „Hydro, 
Berlin“.“ 94103 


Mühlen⸗Verkauf. 


Die Wind⸗ und Waſſermühle Adl⸗ 


Schäfer, 


gefl. Off. Schönfeld b. Danzig. Zander: 
Junge Leute, 


welche die Landwirthſchaft erlernen 
wollen, finden ſofort Stellung. 


P. Clauss, Belplin. 
Ich ſuche einen nachweislich tüchtigen 
Brennerei⸗ Verwalter. 
Bührer, Fleiſchergaſſe Nr. 34 


jede Büchse 


Beſchäftigung als Kanzliſt bei einem 
auf De u. Nr⸗ 


5618 in der Expd. d. Ztg. erb. 3 


Ein Materialiſt, 


gleichzeitig Deſtillateur, mit der Buch 
führung vertraut, der poln. Spr 
mächtig, ſucht, geſtützt auf gute eugn 
und Empfehlungen, am 1. Jaun 
Stellung. Adreſſen unter Nr. 58 
an die Exp. dieſer 


ohne polizeiliche C 


unſer Vertreter Herr 
ing, welcher den 


Zeitung zu richten 
Eine junge Wittwe ohne Anhan 
ſucht Stelle b. einem Herrn; au 
übernimmt dieſ. Erz. mutterl. Kindes 
Näh. Ausk. erth. J. Heldt, Jopeng. 


General-Versammlun 
am Freitag, den 5. December 188 
Abends 8 Uhr, im „Kaiſerhof, 4 


Ruderclub „Victoria, 
Danzig. 8 
u 7 pr 1 7 7 . 7 er 
Rense, e 
ay, Lange 


(1747 


Poſtf. 2,50 , 
verkauf Paul Rudolp 
markt Nr. 2. 


—— — — — 
Druck und Verlag v. A. W. Kafeme#” 
in Danzig. 


